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Nummer unſeres Blattes
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Die Expedikion.

Die Scharfmacher bei der Arbeit
Die bereits erwähnten ſcharfmacheriſchen Verſuche,

die Heeresleitung aufzuputſchen, die Aufrechter
haltung der zweijährigen Dienſtzeit als
Kompenſationsobjektfürumfangreiche militäriſche
Mehrforderungen auszuſpielen, finden auch bei rechts
nationalliberalen Ocganen wohlwollende Unterſtützung.
Jn den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ finden wir einen,
wie das Blatt mitteilt, „von hochſtehender militäriſcher
Seite“ jhr zugegangener Artikel, der die Wünſche der
militäriſchen Scharfmacher faſt wörtlich in derſelben
Weiſe formuliert, wie ein Kollege von ihm vorige
Woche in einer Artikelſerie der „Kreuzztg.“ Es liegt
alſo Syſtem in dieſer Art der Bearbeitung der öffent
lichen Meinung zu Gunſten maßloſer Militärforde
rungen. Die Armeeverwaltung ſelbſt hat, (wie ſchon
geſagt) mit vieſen Preßtreibereien wahrſcheinlich
nicht das mindeſte zu tun; es etabliert ſich hier
wieder ein unverantwortlicher militäriſcher
Nebenbeirat, der durch allerlei unkontrollierbare
Einflüſſe auf die allerhöchſte Stelle einzuwirken ſucht.
Der Kriegsminiſter hätte daher ſchon aus dieſem
Grunde alle Veranlaſſung, die unerbetenen Ratgeber
möglichſt ſchnell und unzweideutig von ſich abzuſchütteln
ehe noch die ſozialdemokratiſche Agitation aus dieſen
ſcharfmacheriſchen Machinationen neue Nahrung zu
ziehen vermag.

Die Flottenvermehrungs-Enthuſiaſten
glauben natürlich hinter ihren gleichgeſtimmten
Seelen vom Landheer nicht zurückſtehen zu ſollen.
Unter der Spitzmarke „Was beim Sparen an
falſcher Stelle herauskommt“, wird in einer Reihe
von Preßorganen auf den ruſſiſch japaniſchen Krieg
exemplifiziert und dabei folgende feine Rechnung auf
gemacht: „Jeder Tag des Krieges in Ofßaſten koſtet
Rußland 2 Millionen Rubel, das ſind monatlich
rund 150 Millionen Mark. Für das Geld
hätten die Ruſſen fünf moderne Panzerſchiffe
und einige Panzerkreuzer haben können, die den
Krieg in Oſtaſten, zur übrigen Flotte hinzugerechnet,
in Monatsfrift zu Gunſten der Ruſſen entſchieden
hätte. Die Nutzanwendung von Deutſch
land, wird dann noch bedeutungsvoll hinzugefügt,
ergibt ſich von ſelbſt.

So wird von beiden Seiten eine geradezu ſieber
hafte Tätigkeit entfaltet, um trotz der großen Finanz
miſéte im Reiche den Reichstag zu veranlaſſen, neue
ungezählte Millionen für Heer und Marine zu ver
ausgaben.

Die Sozialdemokraten
bei den Stadtverordnetenwahlen.

Bei Len zur Zeit in einer Reihe von Städten
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen richten
die Sozialdemokraten ihren Hauptanſturm gegen
die Liberalen. Die liberalen Mehrheiten der
Stadtverordnetenverſammlungen werden mit Porwürfen
und Verdächtigungen üherſchüttet, als ob ſie ins
geſamt die politiſch reaktionärſten und unſozialſten
Elemente wären. Andererſeits wird den Waählern
vorgegaukelt, daß eine ſozialdemokratiſche Mehrheit in
den Stadtparlamenten ein kommunales Paradies vor
zubereiten imſtande ſei. Gegenüber dieſen phantaſti
ſchen Uebertreibungen der „Macht des Proletariats“
iſt es in hohem Grade bemerkenswert, daß ſelbſt ein
intranſtgentes ſozialdemokratiſches Blatt, wie die
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den Vorgängen in Bant wo bekanntlich der von
der ſozialdemokratiſchen Mehrheit des Gemeinderats
zum Gemeindevorſteher gewählte ſozialdemokratiſche
oldenburgiſche Landtagsabgeordnete Hug im
Intereſſe der Beſtätigung ſeiner Wahl die Erklärung
abgegeben hat, daß er zum Reichstag nicht mehr
kandidieren würde ſich zu dem Eingeſtändnis
bequemen muß: „Selbſt wenn, wie es in Bant der
Fall iſt, eine Anzahl Arbeiter im Gemeinderat ſitzen,
wird eine ſozialdemokratiſche Kommunal
politik doch nur in beſchränktem Maße getrieben
werden können Anderwärts allerdings nicht in
Preußen vermeiden die Sozialdemokraten auch
klüglicher Weiſe eine ſolche gehäſſtze Kampfesweiſe
gegen die bürgerlichen Parteien im allgemeinen und
die Liberalen ine beſondere. Jn Gießen z. B. haben
ſie auf ihre Aſte neben den acht Parteikandidaten
noch drei bürgerliche Kandidaten geſetzt, weil
dieſe „den ſozialdemokratiſchen Forderungen bisher
nicht ſo ſchroff gegenüberſtehen“. Von der heſſtſchen
Sozialdemokratie könnten die Geneſſen im übrigen
Reiche überhaupt in mancher Beziehung lernen, aller
dings auch die Regierungen mancher deutſchen Bundes
ſtaaten von der ſogialpolitiſchen Energie der heſſiſchen
Regierung.

Rußland und Japan.
Auf dem Kriegsſchauplatz in er Nord Man

dſchurei hat ſich nichts von Wichtigkeit zugetragen.
Das „Reuterſche Buregu“ meldet aus Kurokis Haupt
quartier über Fuſan vom 13. d. M, daß die Ruſſen
immer noch nördlich vom Schaho in ihren Ver
ſchanzungen ſtehen. Das Artilleriefeuer der Ruſſen
habe in den letzten Tagen nachgelaſſen. Es ſei von
Anfang an überraſchend erfolglos geweſen, obgleich
faſt jeden Tag 1000 Granaten verſchoſſen wurden.
Kein Japaner ſei getötet, nur wenige ſeien verwundet
worden

Die ſibiriſche Eiſenbahn ſoll ein zweites
Geleis erhalten. Für die vorbereitenden Arbeiten
wurden in das Staatsbudget für 1905 10 Millionen
Rubel als außerordentliche Ausgaben eingeſtellt. Der
Kaiſer genehmigte die Beſchlüſſe der beir. Konferenz
unter dem 31. v. M. Ausgeführt werden kann
dieſer Beſchluß natürlich erſt in Jahren, für den
Krieg kommt die Sache kaum mehr in Betracht.

Nicht weniger als 86000 Verwundete,
die meiſt ſtbiriſchen Regimentern angehören, befinden
ſich nach dem Londoner Daily Telegraph zwiſchen
Mukden und dem Baikalſee.

Bezüglich Port Arthurs meldet der Londoner
„Daily Telegraph“ vom 13. d. M. aus Tſchifu:
Hieſtge japäniſche Beamte ſagen, es ſei nicht
optimiſtiſch, wenn angenommen werde, daß Port
Arthur noch vor Weihnachten erobert werde. Der
Zuſtand der Garniſon ſei ſchrecklich, ſie
leide ünter der Kälte und dem ununterbrochenen
Granatfeuer der Japaner, das faſt alle Fenſter der
Stadt zertrümmert habe. Obgleich noch Vorräte vor
handen ſeien, könnten ſie doch nicht lange reichen.
Mehrere Dſchunken, die mit Pelzen beladen von
Kintſchau einen Durchbruch verſuchten, ſielen in die
Hände von Seeräubern. Das große Zentrum für
Handel mit Kriegskonterbande ſei Kintſchau.

Ein richtige Räubergeſchichte meldet das
Pariſer „Petit Journal“ aus Petersburg Ein
Ofſtzier aus dem Gefolge des Statthalters Alexejew
erzählte, daß fünf als Chineſen verkleidete Japaner
Anfang Oktober von Tſchifu aus mit einer Dſchunke
nach Port Arthur gefahren ſeien, um vie Generale
Stöſſel, Kondratenko und Fock zu ermorden. Um die
Ruſſen glauben zu machen, daß es Chineſen ſeien,
die den Belagerten in Port Arthur Nahrungsmittel
bringen wollten, ſei die Dſchünke zum Schein von
einem japaniſchen Torpedoboot bis zum Eingang
des Hafens von Port Arthur verfolgt worden.
General Stöſſel ſei jedoch rechtzeitig verſtändigt
worden und habe die Japaner hinrichten laſſen.

„Leipg Volksztg.“, in ihrer Stellungnahme zu e S
Alexe jew will für nichts auſkommen. Der

„große Statthalter“ iſt in Petersburg von den Korre
ſpondenten des „Petit Pariſten“ und des „Echo de
Paris“ interviewt worden. Er beſtritt in allen Ton
ärten, ſich in Kuropatkins ſtrategiſche Angelegenheiten
gemiſcht zu haben. Der Korreſpondent des Echo de
Paris“ bemerkte ihm, daß man ihn für den Vormarſch
auf Wafangu und für die dortige Niederlage verant
wortlich mache. Alexejew antwortete „Man mag
reden, ſoviel man will. Nie habe ich dem Genera
liſſtmus meine Anſtchten aufgezwungen, habe immer
in vorzüglichem Einvernehmen mit ihm gelebt, und
habe ihn nie erſucht, auf Wafangu zu marſchieren.
Auf die Frage, ob ſich Port Arthur bis zur Ankunſt
des baltiſchen Geſchwaders halten könne, ſagte er:
„Jch hoffe es; aber das iſt alles, was ich ſagen
kann. Die tapfere Stadt hat, was auch geſchehe,
dem ruſſtſchen Vaterlande einen großen Dienſt geleiſtet,
denn ſte hat die gigantiſche Kraftanſtrengung der
Japaner aufgehalten und gebrochen.

Das durch die Nordſeeaffäre ſo berühmt gewordene
ruſſiſche Geſchwader hat bekanntlich einige Tage
in Tanger verweilt, um dort Kohlen einzunehmen.
Ein Deutſcher, Herr Auguſt Hornung, der in der
Lage war, ſich die ruſſiſchen Schiffe genauer anſehen
zu können, hat darüber der „Weſer Zeitung“ einen
intereſſanten Bericht eingeſandt, in dem als Grund
ſtimmung der Ruſſen das bekannte „Nitſchewo“ her
vorgehoben wird, d. h. „das macht nichts“, ein
Wort, womit alles in fataliſtiſcher Anſche weiſe
entſchuldigt wird. Herr Hornung ſchreibt dann
weiter „Die hierher gekommenen Schiffe ver
baltiſchen Flotte ſind meiſt alte Kreuzer, die
von ruſſiſchen Offizieren ſelbſt als
Kanonenfutter bezeichnet werden, alte
Kaſten mit Holzdecken, die durch ihre Splitter
wirkung im Gefecht ſchreckliche Verwundungen an
richten würden. Wenn ein Schuß ein ſolches Schiff
hinten träfe, würden die Geſchütze nach unten ſtürzen
und die ganze Herrlichkeit zuſammenbrechen. Sie
laufen etwa 12 Knoten bei großem Kohlenverbrauch.“

Schließlich wird in der Zuſchrift noch ein ſchätz
barer Beitrag zur Erklärung des Zwiſchen
alles von Hull gegeben. Die Oſſigiere legten
ſich im Geſpräch über dienſtliche Dinge keinen großen
Zwang auf. Offiziere von der „Aurora“ er
zählten offen, daß es eine Grangate von einem
ruſſiſchen Schiffe geweſen, die bei Hull
in ihr Schiff ſchlug. Dieſe Granate ging, ohne
ihr Schiff weiter zu veſchädigen, gerade durch das
Fenſter in die Kabine des Schiffskaplaäns,
dieſen und ſeinen Diener ſchwer ver
wundend. Der arme Pope iſt auf dem Chriſten
friedhof von Tanger beerdigt worden. Nicht wenige
ruſſiſche Offiziere ſind über den Zwiſchenfall bei Hull
folgender Anſtcht: Jm Nebel ſeien die ruſſtſchen
Torpedoboote von der Flotte abgekommen. Als ſich
die Torpedoboote dann den Panzern und Kreuzern
wieder näherten, wurden ſie von einem Transportſchiff
für feindliche Fahrzeuge gehalten. Darauf wurde
Gefahr ſignaliſtert und vie Schießerei begann, bei
e auch friedliche Fiſcher und Popen zu leiben
hatten.

Ein bisher unbekannt gebliebenes Schiff
iſt von dem baltiſchen Geſchwader in der Nordſee in
den Grund geſchoſſen worden. Das mit der ganzen
Beſatung geſunkene Schiff iſt, wie ſich jeht heraus
ſtellt, der ſchwediſche Dampfer „Ares“ geweſen.

Jn zwei Teilen ſteuert das baltiſche Ge
ſchwader Madagaskar zu. Die Hauptmacht unter
Roſchdjeſtwenskys Befehl wird den Weg ums Kap
der guten Hoffnung nehmen. Nunmehr wird aus
Dakar (Senegambien) herichtet, daß vie ruſſiſchen
Kriegeſchiffe, 4 Schlachtſchiffe, 5 Kreuzer und 7
Dransportſchiffe, am Sonnabend vormittag dort ein
getroffen ſind. Der zweite, kleinere Teil des Ge
ſchwaders wird durch den Suezkanal fahren, lag aber
am Sonntag noch in der Sudabagi (Kreta). „Daily
Telegraph“ berichtet gus Kaneg vom 13. d. M.
Die ruſſiſche Flotte ließ unter Verwendung von



Arbeitern aus Kaneag Reparaturen vornehmen. Aus
Port Said berichtet das „Bureau Reuter den
ruſſiſchen Kriegsſchiffen werde geſtattet werben, ſo viel
Lebensmittel und Kohlen zu nehmen, als erforderlich
ſind, um den nächſten Hafen zu erreichen. Ce ſtnd
Vorbereitungen getroffen worden, um den Schiffen
ein möglich ſchnelles Paſſteren durch den Suezkanal

zu ermöglichen
e

Deutſch Südweſtafrika
Um als Freiwillige in die deutſche

Schütztruppe einzutreten, ſind nach einer
„Reuter Meldung aus Johannesburg vom Sonntag
130 Buren mit der Bahn nach Kapſtadt gereiſt
und begeben ſich von dort nach Damaralanb.

Mit Truppen für Deutſch Südweſt
afrika, 552 Mann und 632 Pferden, ſind Sonn
abend Abend von Hamburg die beiden Dampfer
„Evuard Wörmann“ und „Erich Wörmann“ in
See gegangen

Der Typhus hat neue Opfer in Südweſtafrika
gefordert. Der Reiter Friebrich Schröder und ver
Reiter Friedrich Buſemann, ſtarben im Lazarett
Oljimbinde, der Reiter Max Schlag im Lazarett
Otjoſonbu, der Gefreite Karl Schulz auf dem Trans
port Qijoſonda Okahandija. Der Reiter Heinrich
Brameier iſt im Fieberdelirium im Lazarett ge
ſtorben. Am 6. November im Gefecht bei Hogchanas
leicht verwundet Reiter Otto Bär, früher Infanterie
Regiment Nr. 27.

Dem Gouverneur von Deutſch Südweſt
afrika, Oberſt Leutwein, geben die Kolonial
enthuſtaſten ſetzt, wo er eine gefallene Größe iſt, einen
Faßtritt. So ſchreibt beiſpielsweiſe die „Poſt“:
„Man wird dem Regime Leutwein gerade jetzt, wo
ſeine Politik durch den Abfall Witboois eine neue
Niederlage erfahren hat, welche Deutſchland weitere
Opfer an Gut und Blut koſtet, kaum eine Träne
nachweinen.“

Das Zentral-Hilfskomitee für die deut
ſchen Anſiedler in Südweſtafrika hat bis jetzt
allein an nach Deutſchland zurückgekehrte Anſtebler
bezw. Witwen und deren Kinder über 60 000 Mk.
an Unterſtützungen gezahlt; darunter befinden ſich
wiederkehrende Beihilfen in Monatsératen.

eſterreichUngarn. Zum neuen öſter
i ſchezungäriſf Wehrgeſetz meldet viee
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reſſe
Herwaltung ſollen für die öſterreiſche Landwehr acht
und für vie ungariſche Honvedarmee ſteben Artillerie
Regimenter errichtet werden. Für die reitende Artillerie
ſoll die dreijährige Dienſtpflicht beibehalten werden.

Jtalien. Am Sonntag haben 77 Stichwahlen
zur italieniſchen Oeputierten kammer ſtattgefünden,
bei denen Giolitti weitere Erfolge erzielte. Bis Mon
tag früh waren 74 Ergebniſſe bekannt. Gewählt ſtnd
45 Miniſterielle, 12 Mitglieder der konſtitionellen
Oppoſttion, 6 Radikale,
und 6 Republikaner Der frühere Miniſter Gianturo
iſt dreimal gewählt. Die Ergebniſſe der Stichwahlen
find für die Regierung noch günſtiger als die der
erſten Wahl. Jnden großen Städten wie Turin,
Mailand, Genug, Venevig, Florenz, Parma, Siena,
Udine wurden die Kandidaten der äußerſten
Linken, beſonders die der Sozialdemo
kraäten, geſchlagen. Die Sozialdemokraten hatten
im erſten Wahlgang 26 Mandate errungen, einſchließ
der Wahl des Reviſtoniſten Turati und des „wilden“
Sozialiſten de Felice. Jn der alten Kammer verfügten
die Sozialdemokraten über 32 Mandate Jetzt wären es
alſo, falls nicht etwa noch die 3 ausſtehenden Ergebniſſe

günſtig für jene Partei ausgefallen ſein ſollten, ihrer 30.
Charakteriſtiſch war die lebhafte Beteiligung der
Klerikalen auch an den Stichwahlen. Jn Rom
haben ſelbſt Prieſter ihr Wahlrecht ausgeübt. Demnach
beſtätigt es ſich, daß ver Papſt das Von expedit
tatſächlich außer Kraft geſetzt hat, ſo daß deutſche
Zentrümeéblätter ſchon nach den Hauptwahlen mit
Recht ſchrieben, daß jene Bulle tot und begraben ſei,
da das Wahlverbot im Prinzip für ganz Italien
preisgegeben wäre. Jm Vatikan iſt man, ſo ſchreibt
die „Germanig“,

gt werde. Papſt Pius T. erhofft
Gegenſatze zu ſeinem Vorgänger

n der Kirche und dem

ie Sache der

ach den Plänen der Kriegs

4 Sozialdemokraten
kürkiſchen Kommiſſton

verholfen habe, werden Regierung und Parlament
mit den beſten Ausſichten an die neuen geſetzgeberiſchen
Arbeiten gehen können. Auch ver „Meſſaggero“ und
andere Blätter betonen, daß der geſtrige Tag noch
mehr als ver Hauptwahltag den Zuſammenbruch der
äußerßen Linken gebracht habe. Nach den letzten
Nachrichten ſind auch vie drei bisher fehlenden Wahl
ergebniſſe nunmehr feſtgeſtellt worben. Jn allen
drei Bezirken wurden Miniſterielle gewählt,
unter ihnen der frühere Miniſter Fortis.

Frankreich. Die franzöſtſche Deputierten
kammer nahm mit 436 gegen 94 Stimmen eine
Tagesordnung an, welche die Erklärungen
Delcaſſés über vas engliſch-franzöſiſche
Abkommen billigt Bei der Beratung des Ab
kommens betr. Neufundlands nahm die Kammer
mit 457 gegen 5 Stimmen einen Antrag Cochin an,
worin die Eröffnung von Ergänzungeverhandlungen
gefordert wird. Das Uebereinkommen betr. Neufund-
and. und Weſt und Mittelafrika wurde darauf mit
443 gegen 105 Stimmen angenommen und das
Uebereinkommen mit Siam debattenlos genehmigt.

Die Kammern hatten ſeinerzeit für die Reiſe
Loubets nach Jtalien einen Kredit von 450000
Francs bewilligt, damit der Präſident der franzöſtſchen
Republik das Land in Rom würdig vertrete. Herr
Loubet hat nunmehr dem Fiskus das Vergnügen
bereitet, von dieſen 450 000 Francs einen ganz be
trächtlichen Teil, nämlich 80 000 Franck, als nicht
verausgabt zurückzuerſtatten.

Rußland. In Rußland gärt es allenthalben.
Jn der Nacht zum Sonntag erfolgte am Denkmal
des Dichters Puſchkin zu Charkow eine ſtarke
Bombenexploſton. Das Denkmal iſt beſchädigt,
die Fenſter ver benachbarten Häuſer wurden zertrümmert.
Jn Warſchau kam es am Sonntag zu Unruhen,
zu deren Unterdrückung Militär auſgeboten wurde.
Gerüchtweiſe verlautet, 10 Perſonen, darunter 2 Schutz
leute, ſeien getötet, 31 verwundet worden. Der
ruſſtſche Polizeioberſt in Petrikau, v Nehrlich,
wurde am Sonnabend, wie die „Ruſſ. Delegr.
Agentur“ meldet, auf dem Bahnhof von Tſchenſtochow
vurch eine unbekannte Perſon ſchwer verletzt.
Den ruſſiſchen Armeniern wurde nach einer
Meldung der „Köln. Ztg.“ die Selbſtändigkeit in
der Schulverwaltung wieder gewährt. Man erwartet
nunmehr auch die Aufhebung der Konſtékation der
Kirchengüter.

Türkei. Eine Gewalttat türkiſchen
Militärs, bei der Deutſchland in Frage kommt,
wird der „Frankf- Ztg.“ aus Konſtantinopel vom

13. d. M gemeldet: Danach mißhandelten in Urfa
im Wilajet Aleppo türkiſche Soldaten den Leiter der
proteſtantiſchen Miſſtonsanſtalt, Eckardt. Die Soldaten
überfielen ihn auf Befehl des dortigen Militärkomman-
vanten, eines Majors. Die deutſche Botſchaft hat
ſofort die nötigen Schritte unternommen, um eine
Sühnung des Verbrechens zu veranlaſſen. Der
Sultan iſt mißtrauiſch gegen Sngland. Der „Frankf.
Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemelvet, der Sultan
habe trotz wiederholter, der engliſchen Botſchaft ge
gebener Zuſicherungen die von ver gemiſchten engliſch

getroffenen
wegen des Adener Hinterlandes abgelehnt.

Griechenland. Der ehemalige griechiſche
Unterrichtsminiſter Stals, welcher den Depu-
terten Habipetros im Duell erſchoß und ſich in der
Folge dem Gerichte ſtellte wurde von den Ge-
ſchworenen in Syra unter Akklamation des Auditoriums
freigeſprochen.

Nordamerikag. Der amerikaniſche Marine
ſekretär Morton beabſichtigt, von dem Kongreß
die Mittel für eine erhebliche Vermehrung der Zahl
der Marine Offiziere und Mannſchaften zu fordern;
für die Bemannung der bereits gebauten und der im
Bau bveſindlichen Schiffe ſind 2087 Offiziere und
62 368 Mann erforderlich, das iſt mehr als das
Doppelte der biéherigen Zahl. Cornelius
Vanderbilt kommt nicht als Botſchaftsſekretär nach
Berlin. Die amerikaniſche Botſchaft hat dem Ver
treter eines Berliner Blattes verſichert, daß die betr.
Nachricht erfunden wäre.

Südamerika. Der „Agence Havas“ ſtnd aus
ver Hauptſtadt der Republik Braſilien Rivb de
Jan iro, Nachrichten zugegangen, aus denen ſich
ergibt, daß dort wieder einmal ein regelrechter
BHürgerkrieg ausgebrochen iſt. Angeblich ſoll die
Veranlaſſung zum Aufſtand die Einführung des Jmpf
zwangs gebildet haben. Das vom Sonntag datierte
Telegramm lautet: Das Reglement über den Jmpf
zwang, nach der Abſtimmung des letzten

in Ausarbeitung begriffen iſt ſtößt
fachen Widerſtand der Bevölkerung. J
Janeiro kam es heute mittag zu Un

Es fanden
ſtatt, in

a

Dann wiebef

Vereinbarungen ſchrelten des Bahngeleiſes überfahren und getötet

gebrachte Notiz, daß der Firma
Rheiuberg am Niederrhein auf der Weltausſtellung in St.

und Straßenbahnwagen in Brand geſteckt. Die Stadt
befand ſich in Finſternis. Es heißt, das 12 Tote
und 60 Verwundete zu verzeichnen ſeien. Jn den
Straßen hört man vielfach Gewehrfeuer.
e e wird durch Militär ſcharf

ewacht.

Deutſchland
Berlin, 15. Nov. Der Kaiſer unternahm am

Sonntag nachmittag einen Spaziergang und arbeitete
dann allein. Montag vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Der Kron
prinz iſt Montag abend von Ludwigsluß in Potsdam
wieder eingetroffen.

(Vom bayriſchen Miniſterium) des
Jnnern werden durch Verordnung des Prinzregenten
die Reſſorts für Handel, Jnduſtrie und Gewerbe los
gelöſt und mit vem 1 Januar 1905 auf das
Miniſterium des Aeußern übertragen.

(Der Preußiſche Städtetag) iſt zum 6.
und 7. Dezember vom Vorſtande nach Berlin ein
berufen worden. An den Verhandlungen werden auch
Stadtverordnete teilnehmen. Der Magiſtrat von
Berlin erſucht die Stadtverorbnetenverfammlung, zu
dieſem Zweck wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
5 Stadtoerordnete abzuordnen.

(Der Landrat des Kreiſes Löwenberg
v. Löfen,) von dem es vor einigen Tagen hieß,
daß er vom Regierungépräſtdenten ſeines Amtes ent
hoben worden ſei, iſt am Sonnabend in Glogau vom
Kriegsgericht der 9. Diviſton wegen Heraus
forderung zum Zweikampfe zu 2 (zwei)
Tagen Feſtung verurteilt worden. Der Vertreter
der Anklage hatte 3 Tage Feſtung beantragt. Zur
Vorgeſchichte dieſes Urtenls berichtet der „Bote aus
dem Rieſengebirge“: Am 20. Oktober halte der Land
rat mit dem Kreiebaumeiſter Becker eine dienſtliche
Unterredung, bei der ſich Reinungsverſchiedenheiten
geltend machten. Jm Verlaufe der Unterredung ver
ſetzte der Kreisbaumeiſter dem Landrat eine Ohrfeige.
Daraufhin überſandte der Landrat dem Kreiebaumeiſter
vurch Juſtizrat Geieler eine Forderung auf Piſtolen
bei fünfzehn Schritten Diſtanz und einmaligem Kugel
wechſel. Der Beſchuldigte führte vor dem Kriegsgericht
aus, daß er das Opfer eines anormalen Menſchen
ſei. Das von ihm ſelbſt beantragte Disziplinarver
fahren gegen ſich iſt vom Regierungspräſtdenten ab
gelehnt worden, doch ſein Geſuch um Verſetzung iſt
mit Empfehlung weitergegeben worden. Die „Schleſ.
Ztg. berichiet, daß der Kreisbaumeiſter Becker durch
Verfügung des Regierungspräſtdenten vom Amt e
ſuspendiert und gegen ihn das Disziplinarverfahren
eingeleitet worden iſt.

(Entſchädigung von Schutztruppen
angehörigen) Der „Reichsanzeiger“ veröffent
licht die Verordnung vom 6. November betreffend die
Entſchädigung Schuttruppenangehöriger für unſchuldig
erlittene Unterſuchungshaft.

(Ueberfahren.)
Staatsbahn, Georg Lang in Bamberg, wurde beim Ueber

(Aufklärung eines ſeltſamen Todesfalles.)
Am 24, September wurde der 7 jährige Knabe Paul Garſta,
Sohn eines Arbeiters zu Rheda (Weſtpr.) in der Nähe des
Bahnhof s auf dem Gleis tot aufgefunden. Es wurde an
genommen, der Knabe habe mit anderen zuſammen an einem
in der Nähe ſtehenden Holzhaufen geſpielt, ſei von demſelben
herabgeſprungen und habe ſich dabet ſo ſchwere innere Ver
letzungen zugezogen, daß er an den Folgen derſelben auf dem
Heimwege ſtarb. Durch die Sektion der Leiche wurde aber
feſtgeſtellt, daß Lungenteile losgeriſſen und Brüche einiger Rippen
erfolgt waren. Die Staatsanwaltſchaft beſchäftigte ſich weiter
mit dieſer Angelegenheit und es wurde der „Danz. Ztg. zu
folge ermittelt, daß Garſta ſich mit anderen Knaben am
Nachmittage jenes Tages in einen fremden Garten begeben
hatte, um dort Obſt zu ſtehlen. Hierbei wurden die Burſchen
überraſcht, die andern entſlohen und G. wurde ergriffen und
derart gezüchtigt, daß der Tod eintrat. Um den
Verdacht auf falſche Spuren zu lenken, wurde die Leiche auf
das Bahngleiſe geſchafft. Ein Zufall fügte es, daß Bahn
beamte den toten Knaben dort ſanden, ehe ein Zug die
Strecke paſſierte. Am vergangenen Sonntag fand in dieſer
Angelegenheit in Rheda ein Lokaltermin ſtatt und Freitag
abend wurde der Bahnmeiſter Glamann nach dem Neuſtädter
Gerichtsgefängnis abgeſührkt.

a

Hausfrauen! ggbrauchet
es Alpenmileh
VollerRahmgehalft, überaſt Käuflieh.

e Die feinſten Produkte der 1904 er Ernte hat Meßmer,

die bek. Jmportfirma, im Verkauf. Jhre berühmten Thee
miſchungen à Mk. 280 und Mk. 350 per Pfund (Probepakete
60 und 80 Pfg ſind on Güte und Preiswürdigkeit unübertroffen.

Underverg- Boonekamp. Die vor einigen
H. Underberg Albrecht in

Louis die Goldene Medaille verliehen worden ſei, beruht auf
einem Jrrtum. Genannte Firma erhielt vielmehr für den von

ihr ausgeſtellten UndergBoonekamp die höchſte Au
zeichnung, den Grand Prix zuerkannt.

Der verheiratete Werkführer der

S

S
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h

veranſtalte ich von heute ab

ſämtlichen noch am Lager vbeſindlichen Garderoben. Vorrätig ſind noch:

Gute Winter Joppen, Männer-Anzüge, Stoff und Zwirn-Hoſen,
einzelne Weſten und Arbeiter Garderobe

e Preiſe anzugeben unterlaſſe ich, da nur Qualität maß gebend iſt.

meiner

Seitenbentel

Da ich mein Lager in ferti

G e en S W e
ger Merren-Konkektton aufgebe, um mich nur meiner Maßſchneideret zu widmen,

srplex“
hilft ſicher gegen Zahuſchmerz.

Erfolg garantiert!
Allein zu haben.

Adler Hrogerie

Wilh. Rieslion,
Entenplan,

S spehäen
in 9f tag 809 u p.

Hyazinthen auf G

ne

Zum bevorſtehenden Totenfeſte halte mich zur

Anfertigung von Kränzen,

Kreuzen uſw.
beſtens empfohlen. Spez'alttät:

Wiegrehbunelenes net
W al nze.Werte Beſtellungen bitte valdigſt aufgeben

zu wollen, damit für tadelloſe Ausführung
Sorge getragen werden kann.

Alfred Kretschmann,
Karlſtrae 34

Trotz höherer Kaſſeepreiſe ſind meine

gebr. I anoch alle auf die billigſten Einkaufspreiſe
kalkuliert, ich kann daher a Pf. 80 Pfg
noch einen ſehr gut ſchmeckenden Kaffee liefern.
Außerdem empfehle

Komum-Miſchung a VPfs 100 Pfg.
Familien Miſchung a Pf. 120 Pfg.
Geſellſchafts- Kaffee a Pfd. 140 Pfg.
Wiener Miſchung a Pfs. 160 Pfg.
Karlsbader Miſchung a Pfd. 186 Pfg.
Kaiſer-Melauge a Pfo. 290 Pfg

Dieſe Kaffees bieten in jeder Preislage das
Veſte was geboten werden kann.

arkt 6.

Balhblumen,
Ballfächer,
Vallhandſchuhe

empfiehlt

Franz Lorenz

Jnh. Ouvt berhavdlt,
kl. Ritterſtraße 2.

e

ne
Neumarkt-Drogerie. beim Einkauf von

ElfenbeinSeife. n

im gin
bringt eingetroffene

Weuneiten
Herren-Krawatten,

Friſche

Gartengewehre, evolven
automatische Repetierwaffen,
Gerathscheften und Munition
ſiefert zu biltigsten Preisen

M Burgsmüllen Gewehrfabrik
Kreiens en (Harz) Nes2u
tlaupfkataſog an Jedermenn sofort gr. r

s

traf wieder ein.

Max Faust,
Burgſtraße 14.

Sendung

e
Kragen, Mansgehetten,

Serviteurs

Spiegel Gardinenleiſten,

Roſetten, Sofas
in Plüſch und Stoff, ſowie alle and. Möbel
in reicher Auswahl ſolid und billig.

B. Feut2, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Ziehung vom 14, November 1904 vormittags
Nur die Geginne über 240 Mt. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern belgo ügt.
(Shne Gewähr.) Nachdeud verboten.

186 173 588 776 500] 77 1500] 848 987 1096 217 328 594 619 13000]
800 83 91 2148 281 [16000) 397 802 928 30 40 71 3115

304 728 47916 1500] 62 4003 68 241 308 617 702 826 58 72 90 913
S098 29 102 21 1500] 258 82 473 517 89 759 820 971 [30001 6048 65

e 255 h l 20 735 879 7009 22 2267980 552 76 786 875 926 46 8071 [500] 248 449 71 587 731 1500]
9056 129 372 588 615 25 779 [30001] 840 905 [500]81 82

10011 [I000] 45 136 336 414 [500] 76 544 63 651 95 706 [1000]
2) 901 11026 62 278 717 61 12038 55 41 151 89 278 311 401 81 560
13 774 852 53 93 13083 13000] 244 309 435 540 646 5[5007 858 63
h 952 14078 1500] 100 90 96 205 59 366 605 75 [3000) 765 80
18012 117 19 34 85 247 92 362 597 776 812 902 66 1500] 16045 72

e ehe e e e e9 246 96 3- 5 2 5s e 039 50 127 80 267 [500]29220 300 42 827 914 50 21767 95 815 22061 379 91 447 55
837 754 66 [500] 816 922 59 78 23036 286 327 693 763 902 27 40
24082 386 n 23 591 710 92 945 25156 509 57 631 712 51 75 98 895
290 26356 403 6 [3000] 551 81 792 855 982 27602 51 85 142 [8000
95 e 28031 221 24 50 88 388 638 703 832 29138 60 281

5 2 830112 14 [500] 21 32 95 258 392 515 58 636 815 31115 [1000]
245 313 87 418 13000] 48 56 503 792 898 946 32038 178 271 527 758
875 932 33064 324 417 819 34305 65 [5007 729 817 1500] 50 54
55 35021 40 105 13 381 15001 533 38 56 98 [500] 710 13000) 904
36084 106 311 660 740 945 37007 [500] 403 619 71 81 1[3060] 733 15001
8047 13000) 12 351 572 662 73 97 99 (94 832 81 39306 22 64 82
84 1500] 554 [3000 631 724 805 39 64

4004 136 [5001 42 63 496 636 79 878 99 939 41019 [1000] 141
130001 226 385 457 60 87 13000] 95 675 755 99 879 1500) 83 1500)]
42027 77 122 91 27 340 130001 54 [5001 401 75 572 711 54 43013
o I9 70 410 72 697 731 47 66 827 921 38 44233 80 316 73 107
569 972 1500] 76 45138 47 86 255 75 300 56 [1000f 75 88 469 501 638
766 78 909 46115 37 61 366 [300601 478 508 38 61 1500) 794 957 15001

r9ö So 41 51 92 96 269 78 [1000] 637 746 860 1500 48215
M e h 13000] 38 58 552 77 621 9538 64 49259 329 411 130600)
29 58 532 9

S56101 1500] 45 484 51090 283 307 38 60 409 [500] 831 907 1112 86 52250 72 332 656 927 53184 211 560 130001 on 44 46
72 552 666 756 820 72 80 908 16 55031 I500] 145 288 340 983 56321
414 627 36 922 1500] 527070 80 221 35 668 [500] 761 902 95 S58157
205 [1000] 67 891 440 [500] 530 84 639 867 59009 48 501 35 660

30 o a a t6G9058 126 1500] 46 92 [500] 245 401 797 826 70 61223 497 5
613 721 24 62223 97 320 28 65 576 97 903 63071 487 99 560 64 7
879 84112 228 327 72 404 13 56 80 1500] 504 46 634 48 774 8
65237 94 442 600 11000] 7 829 63 90 1500] 993 36
619 732 907 76 67090 182 240 395 [1000] 458 T5000] 83 545 612
706 894 68190 1500] 207 90 93 301 60 [3060] 77 661 761 639061 157
236 304 I1000] 99 527 28 72 628 96

700993 171 203 40 309 76 93 730 61 828 71096 151 220 361 489
665 [1000] 774 810 56 947 72089 103 74 263 432 561 735 850 4307
129 276 354 1[500] 880 74109 331 548 836 987 75123 1[500] 430 626
37 807 996 76015 43 84 188 308 36 65 900 77487 894 925 1500]
e 953 58 92 79050 60 120 62 [500] 94 211 92 313 137 646

80002 95 498 13000] 623 785 905 81101 83 291 13000] 344 56
[3000] 97 463 504 690 975 82055 [500] 72 115 53 74 220 333 93 588
649 988 83308 26 39 60 71 412 [500] 20 511 [500] 625 61 886 84123
229 71 329 71 85 596 715 28 [500] 995 85261 [3000) 814 358 107 [1000
734 [500] 58 130007 86093 412 31 681 701 —[500] 36 957 87171 79
335 451 511 710 73 88097 113 18 251 416 523 631 [10007 42 61 68
882 [1000] 916 30 85 89236 45 415 57 504 61 839

90073 80 113 215 31 47 322 [500] 63 82 588 1500] 621 38 708 58
854 953 89 91002 36 209 50 1[3000] 318 471 92293 300 448 597 662
[500] 923 93028 550 92 635 70 837 942 53 67 76 94272385 1500]
468 545 949 [500] 95014 [5000] 378 41378 618 700 89 96028
47 52 170 268 74 332 434 514 78 608 710 931 91 97016 91 13 48 77
313 22 443 575 780 828 915 98157 91 206 623 71 84 963 99031 431
541 634 715 92 926

1600063 [500] 120 25 305 671 739 918 101020 68 92 166 267 72
77 309 102063 286 369 [500] 72 411 544 500] 68 73 86 682 860
103047 65 163 277 443 [500] 546 73 630 [1000] 104190 230 391
506 833 38 970 105030 66 277 88 [1000] 574 68 000] 745 47 817 57
988 106187 290 92 451 792 802 945 74 107165 66 [500] 533 55 682
822 108241 [500] 67 [1000] 349 69 [1000] 90 417 591 628 727 893 980
109004 1[500] 307 79 565 79

110211 301 512 608 80 957 111282 437 1500]
112023 207 330 [3000] 562 623 983 113035 71 I5
541 91 661 825 76 114056 145 367 635 794 827 86

92 938 653 13000) 69 95 [3000] 117030 82 111 28 33 320 656 241 45
n S S 891 115008 288 813 21 26 421 [500] 537 99 667

7 800 28 83 944
120648 91 825 942 [5001 121128 87 333 56 441 42 86 66

22510 800 57 [1500] 908 75 82 [5001 88 123062 120 328 80 565 315
95 15001 971 124168 305 560 761 98 814 949 125102 500 33
307 [1000) 18 21 7 540 764 932 128019 150 64 207 48 589 600
I500 800 968 127109 72 381 15001 99 485, [30007 683 707 41 1500
814 128114 63 [500] 74 11000) 219 63 [500] 422 [5001] 537 649 730
61 75 802 22 25 910 22 [80001 129076 101 306 429 35 620 702 [500

5 3 80
130153 72 675 720 131016 78 264 361 460 [3000] 822 76

[50007 132075 315 [10001 82 457 608 [1000] 704 813 16 941 67 1500
133172 248 430 83 1500] 571 661 797 960 1340092 389 466 574 601 6
58 [1000] 775 824 48 135023 [10001 41 293 [500] 395 734 845 136177
[5000 281 421 704 961 [1000] 73 137251 [500) 429 530 69 614 850
54 138051 77 260 377 475 541 698 751 905 27 95 139092 139 65 89
471 74 77 637 718 801 74 972

140021 222 80 362 519 687 770 852 1500] 932 141070 128 84
92 317 35 444 762 844 949 142030 56 59 I21 [I000] 51 221 15001] 855
424 513 826 55 [500) 914 130001 45 143012 188 417 621 48 943 54 79
I44079 446 515 130001 768 918 88 145016 30 68 332 629 [5001 53
96 702 [I10007 146057. 402 63 78 [5001] 5381 77 86 605 710 13 41
147027 110001 135 41 56 394 417 13000, 531 [500] 783 [500] 904 82
148063 159 69 79 403 40 544 72 618 47 149070 102 221 29 327 568 934

150163 492 641 [3000] 54 80 713 57 [3000] 69 907 [1000] 25 29 57
151027 28 [1000] 250 498 545 71 601 91 152100 37 [I000] 228 91
315 43 437 58 88 561 620 63 711 [1000] 951 153435 513 658 784 821
[500] 154058 142 200 60 320 534 [500 744 98 912 28 60 155105
22 27 51 202 377 48 672 815 940 156004 62 86 [500] 370 617 98 725
157 180 251 75 78 328 436 67 93 508 25 690 789 862 158267 80 328
[500] 43 574 608 [500] 702 50 863 901 159247 [500] 58 [1000] 433
509 1500] 43 704 81 899 977 97

160161 69 210 419 65 522 786 838 92 161108 237 [1000] 41 62
568 826 85 92 97 918 34 71 162046 [500] 75 121 342 86 [500] 480 624
1500) 833 71 163300 598 612 862 [500] S 87 II000 975 164137
266 345 607 910 51 55 64 [500] 165208 35 41 1[3000] 60 366 92 542
702 [500] 55 848 82 945 81 166227 38 73 437 [5001] 574 I500
167008 60 III 27 71 76 209 [500] 25 516 688 168086 [5001 206 355
731 169006 202 [500] 501 52 [500] 932 [500] 53

1701409 295 326 [8000) 555 608 92 730 851 947 171199 465 [10001]
551 845 918 172010 322 423 524 613 26 [3000] 760 859 980 173029
[30001 36 221 1500] 82 94 416 528 655 928 174207 16 [3000] 94 301
55 62 680 845 914 57 86 [1000] 175243 44 393 [500] 448 501 51 976
176170 215 403 651 57 92 99 912 1500] 46 69 177008 82 89 361 83
[5000] 553 54 81 605 42 74 871 178131 35 252 [500] 409 19 676
80 [500] 841 179011 161 411 557 99 654 76 799 870 938

180120 236 49 430 547 609 738 815 181004 [1000] II 67 416
24 723 54 [500] 75 938 [500] 182035 41 60 154 382 98 527 76 1000
617 13000] 52 [1000] 715 29 82 804 67 945 183070 77 100 225 66 73
[1000] 424 518 741 81 877 966 184105 229 95 675 [1000] 751 185024
73 113 34 82 304 [3000] 418 71 664 724 56 [I000) 811 994 186038 95
393 437 540 82 600 92 922 187004 13000] 27 185 332 531 650 971
188006 563 889 919 189020 185 244 302 56 [1000] 94 494 853 904

190212 387 [1000] 507 63 636 739 809 95 191190 571 945 82
192135 [1000) 36 68 [1000] 518 61 654 97 719 46 805 987 193012
107 28 64 290 473 631 [3000) 790 860 194009 101 97 272 421 II000 50
517 672 740 800 10001 79 195111 86 271 481 98 [3000] 665 68 88 707
896 196083 248 89 457 527 87 [5001] 92 704 197245 78 15001 390
441 602 89 772 198011 1500] 220 55 300 501 T500] 778 1500] 854
en e II9 201 46 802 64 67 80 81 [II000] 630 [3000] 60 741
50 78200147 209 [500] 338 420 684 916 [500] 31 201099 303 [I000

23 25 1500] 402 643 857 999 202017 [3000] 104 283 [3000] 49 320 60
460 66 660 715 40 1[500] 203027 64 79 102 359 475 77 650 752 95
204019 24 13000]. 98 97 208 302 91 [1000] 406 9 1500] 87 561 916
205103 383 493 566 890 952 66 [5001 206056 127 38 261 76 811 16
597 625 [1000] 793 854 1500) 934 [1000) 43 207055 383 730 920 95
208081 107 204 380 461 89 518 67 846 992 209044 45 80 229 64 325
431 590 [5001] 660 790 870

2101093 359 581 623 29 751 80 808 211333 87 479 527 48 87 639
2 212514 93 663 715 [1000] 801 50 937 213058 I500] 98 123

60 94 202 336 668 81 719 62 817 59 901 1500] 30 214150 208 [500]
I5 55 502 674 725 57 15001 215001 101 16 90 268 [500] 332 430 550
635 61 752 99 [500] 926 36 55 216036 236 98 411 627 217058
176 [30005 79 216 130001 17 83 658 83 920 80 [500 218113 20 270
345 74 547 666 [3000) 886 218030 36 81 99 [500] 100 59 301 437 63
588 636 53 719 824 32

2260037 217 15007 431 60 [500] 624 758 830 45 [Io00] 963 221000
359 80 93 419 91 602 [500] 738 [1000] 827 919 [5001 41

22073 191 271 99 371 624 781 821 65 223131 60 375 647
winnrade verblieben: I Pramie zu 300 000 Mk., I Gewinn zu 500 000
200000 Mk 1 zu 150 000 Mk zu 100000 Mk., 1 zu 75 000 M.

u 10000 Ml., zu 30000 Mk. 17 zu 15000 Mk., 34 zu
060 Mk., 1776 zu 1000 Mk., 2911 zu 500 Mk

H. Ziehnng der 5. Klaſſe 211. Kbnigl. Preuß Lotterie. 123

75 zu 100 Mk., 11



auf
beginnt Donnerstag den 17. November

und bringt in allen Abteilungen große Warenpoſten zur Auslage,

älſte, teils noch mehr
seit sind.

Die Vorteile, die dieſe günſtige Kaufgelegenheit bietet, ſind gang Aussergewöhnlieh und em
pfiehlt es ſich daher, hiervon den ansgiebigſten Gebrauch zu machen.

Referviernng gekaufter Waren his zum Feſte
Umtauſch auch nach dem Feſte geſtattet.

m

Soeben gele n te zur Ausgabe

Bcke
in Jesn Seelenleben.
Volsstümliche Vorträge

auf Veranlaſſung des Merſeburger Lehrervereins
gehalten von

Prof. Bithorm,
Verlag v gr. Stollhergin Rerſehurg

Polſtermöbel
moderne Blüſ Hocentvten, Hoſas, S richangt

Lehnßühle,
Weltſtellen mit Aakratzen

empfiehlt in großer Auswahl

K o. is 50 Pf., Geſchenke e et er Ernst Zernharat,
Markt 26

Ein ausgezelchnetes, wirkſames

Schunpfen
„uimol“,

Der Erfolg tritt faſt momentan ein.
echt in der Allein- Niederlage

FLarKt O
Oentral-Drogerie.

6. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung vom 14, November 190, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 M. ind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefugt.

(Ohne Gewähr.)
63 [500] 103 15 [3000] 250 63 76 306 2

710 1008 175 220 321 71 517 834 86 e
Nachdruck verboten.

I 64 87 633 41 I1000]

920 18063 140 e e e2939 20 5 e 31 S i 897 970 e3 9 56 386 188 226 329 450 524 25 722 38 886 [500]22035 55 99 150 331 87 595 [3000] 666 799 [1000) 910 6 23112 378
[1000] 443 660 [500) 713 76 851 80 971 224010 512 666 843 [5001 65
75 947 25075 287 412 632 [500] 92 854 26071 337 91 643 715 898
27166 74 313 51 821 907 [500 28067 314 65 402 34 587 728 93
23026 321 451 61 531 608 781 918 15 49

30011 171 261 98 408 23 61 771 77 812 [3000] 30 31095 135 92 202
I10001 338 470 89 518 624 [500] 75 836 59 [1500] 70 32211 21 66 588
416 659 71 719 889 33061 88 96 173 593 727 88 965 83 31018 26 [500]
221 [1000] 482 523 651 707 35051 159 367 417 78 84 785 983 36365
66 483 88 526 97 772 812 56 912 16 87183 61 253 81 460 556 828 96
38089 1500 158 68 301 585 890 39005 96 [1000] 194 233 406 90 560
743 881 932
0321 669 725 86 893 41087 122 3149 421 531 667 [500] 830 58

[590188 956 88 42069 129 [500) 269 335 76 127 616 872 982 43065
110 26 211 353 56 530 98 [500) 811 13000] 44131 [3000) 552 690 91
870 954 45084 13000) 133 [500] 281 95 667 841 966 [1000] 46551 88
639 789 966 47240 392 9 504 88 610 724 29 110001 96 48059 77

n 609 [10 000] 33 991 15001 49246 118 508 669 99 739
50133 43 [1000] 46 [500] 86 230 92 361 515 602 723 865 51061 65

149 288 460 757 880 969 52052 186 298 972 93 419 536 91 62
I10 0001 30 5 901 53009 191 250 346 89 563 860 959 69 54022
3784 273 1500] 405 88 685 755 826 [10007 50 923 55036 56 1500] 530

D

20736 95 56021 184 208 18 1500) 104 18 1500) 22 1500] 76 666 82 59 313 53 502 42 600 43 802 73 966 178020 287 302 [500 15 36 67
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Seine vorzüglichen

An Waſch
u. Hausſeifen

(Lein von jeden fremden Beſtandteilen)

Parfüme,
Toilettseifen,

Lichte,
aus den berühmteſten Häuſern, und ſämtliche

Hausbedarfsartikel
hält beſtens empfohlen

S. Müller,
Markt 14,

Leipziger Heifenfabrik- Niederlage

Fordern Sie
gratis und ſrar ko
Weihnachts
Katalog für

Sehirme,
Spazierstöscke, Vächer

von der
S ar F. B. Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 98.
Neuheiten 1. Ranges

Größte Answahl in Halle a. S.
SchirmBezüge in 1 Stunde.

Rathenower Brillen
und Klemmer

in großer Auswahl zu billtgſten Preiſen.
Reparaturen äller Art.

Otto Ort Uhrmacher,
M. Ohrist's Nachig--

a. d. Stadtkirche Nr.
Cdeltannenreiſig

Decken und Kranzbinden hat zu verkaufen
el Gaſthof zur grünen Linde

Hierzu eine Beilage.



Parlamentariſches.
Eine angenehme Beſcheerung ſteht dem Reichs

tage, wie aus Anbeutungen kolonialoffiziöſer Blätter
in Betrachtungen, die ſich mit dem Rücktritt des
Gouverneurs Leutwein beſchäftigen, hervorgeht,
in nächſter Zeit bevor. Faſt gleichlautend wird in
mehreren dieſer Blätter der Zuſammenbruch des
Syſtems Leutwein zurückgeführt auf die „Be
ſchränkung“, die ſich Leutwein in der Zahl der
geforderten Truppen auferlegt habe. Jn erſter Linie
wird die Schuld hieran natürlich der Berliner
Regierung beigemeſſen, die nicht den „Mut“ beſeſſen
habe, mit entſprechenden Forderungen an den Reichs
tag heranzutreten, in zweiter Reihe aber dem Reichs
tag, der ein derartiges Anſinnen allerdings entſchieden
abgelehnt hätte. Man erwartet aber jetzt vom Reichs
tage eine „Beſſerung“; varin dürften ſich die über
eifrigen Kolonialenthuſtaſten voch wohl aber gründlich
täuſchen. Was die Regierung anlangt, ſo möchten
wir die Gefahr, daß ſie ven Einflüſterungen von
dieſer Seite Gebör ſchenkt, allerdings nicht unter
ſchätzen. Bisher hat die Regierung gefliſſentlich
jede Andeutung vermieden, die etwa über die
Höhe der vorausſichtlichen Koſtenrechnung für
DeutſchSüdweſtaſrika, bezw. die noch dorthin abgehen
den Truppenkontingente Aufſchluß geben könnte. Man
darf auch annehmen, daß dieſe Truppentransporte
noch keineswegs abgeſchloſſen ſind. Mit dem letzten
abgegangenen, bezw. noch in dieſem Monat die Aus
reiſe antretenden Truppen werden jetzt über 10 000
Mann in Afrika im Felde ſtehen. Wie es ſcheint,
beabſtchtigt man noch vor dem Zuſammentritt des
Reichstags dieſe Truppentransporte möglichſt zum
Abſchluß zu bringen, um den Reichstag vor ein
fait accompli zu ſtellen. Das Beſtreben der Kolonial
heißſporne geht nun dahin, nach Beendigung des
Krieges einen möglichſt großen Teil der jetzt rüben
befindlichen Heeresmacht auch weiterhin dort zu belaſſen,
um damit ein Miltärregiment in großem Stile zu
etablieren. Daß in der Tat nur eine möglichſt große
militäriſche Machtentfaltung imſtande ſein ſollte, die
ſchwarzen Elemente dauernd im Zaume zu halten, iſt
aber eine Behauptung ver Kolonialheißſporne, die in
dieſer Allgemeinheit keineswegs zutrifft. Jedenfalls
wäre es im höchſten Grade ungerecht, „das Syſtem
Leutwein“, der den Schwarzen gegenüber Gerechtigkeit

und Milde walten ließ, ohne ſie zu vehätſcheln, für
den Ausbruch des Aufſtandes allein verantwort
lich zu machen. Noch verkehrter wäre es, eine
Militärdiktatur in den Kolonien zu etablieren, die
die Koſten ihrer Unterhaltung noch ins Ungemeſſene
ſteigern würde, ohne daß ſich dadurch eine Ausſicht
auf eine baldige wirtſchaftliche Beſſerung der Kolonien
eröffnen würde.

Der dem Bundesrate zugegangene Etat für
die Schutzgebiete balanziert dem „L.A.“ zufolge
in Einnahmen und Ausgaben mit 91 Millionen
Mark, ohne die einmaligen Ausgaben für Südweſt
gfrika, die in Form beſonderer Nachtragetats vom
Reichstage angefordert werden.

netenhauſes hat am Montag in erſter Leſung
den Bau des DortmundRheinKangals, die
Kanaliſterung der Lippe von der Mündung bis
Hamm, den Bau von Ergänzungsbauten am Dort-
mund-EmsKanal und den Bau des Kanals
Bevergern über Minden bis Hannover
angenommen. Ferner genehmigte die Kommiſſion die
Kanaliſterung der Weſer von Hameln bis Bremen
unter der Bebingung, daß der Bremiſche Staat ſich
verpflichtet, in der Weſer bei Hemelingen ein Wehr

Koſten der Einrichtung von Talſperren im Zufluß
gebiet der oberen Weſer zu übernehmen. Die
Kommiſſton lehnte dagegen drei Anträge auf Kanali
ſierung der Moſel, der Saar und der Lahn ab.
Nach dem Ausfall dieſer Abſtimmung in der Kom
miſſton ſteht noch keineswegs feſt, welches Schickſal
die Vorlage ſchließlich im Plenum haben wird. Es
läßt ſich annehmen, daß ein erheblicher Teil der
Konſervativen und der Freikonſervativen auch im
Plenum gegen die Vorlage ſtimmen wird. Aus
geſchloſſen iſt auch nicht, daß eine Anzahl von Ab
geordneten aus dem Zentrum, deren Wünſche bezug
lich der Moſel, Saar und Lahn keine Erfüllung
gefunden haben, ſich im Plenum ablehnend ver
halten wird.

Provinz
Il Halle,
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Umgegend

Ein hieſtger Student
nd

14. Nov.
der Theologie verſuchte ſich heute morgen auf dem
Abort einer hieſigen Reſtauration das Leben zu
nehmen, indem er ſich mit einem Meſſer Verletzungen
am Kopfe und an den Armen beibrachte. Das
Motiv zur Tat iſt unbekannt; man geht wohl nicht
fehl, wenn man annimmt, daß der junge Menſch
unter der Einwirkung des Akohols gehandelt hat.

T Naumburg, 14. Nov. Herr Oberlandes-

Die Kanalkom miſſion des Abgeord e en

16. Nov. 1904.
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t Schmersdorf b. Weißenfele, 14. Nov. Am
Sonnabend nachmittag ſpielten Söhne des Guts
pächters Eduard Hoffmann hier mit einer ſchon
ſeit längerer Zeit gelabenen Flinte, wobei ſich das
Gewehr entlud und in mehrere Stücke zerſprang zwei
Knaben wurden nicht unbedeutend verletzt, einer im
Geſicht, einem wurde die Hand durchſchlagen. Beide
mußten ſofort in ärztliche Behandlung gebracht werden.
Zum Glück waren noch im Gehoöfte befindliche Kinder
nicht in der Nähe der Unglücksſtätte.

t Erfurt, 12. Nov. Der Bezirksausſchuß hat
beſchloſſen, die Gemeinden von Alt- u. Neudaber
ſtedt in Erfurt einzugemeinden, und zwar nach den
Anträgen der Stadt Erfurt mit Rechtsgültigkeit vom
I. April 1905 ab. Am Donnerstag nachmittag
wurde der Kanonier Hupe aus Mühlhauſen in der
Mainzerhofkaſerne beim Putzen eines Pferdes von
dieſem an den Kopf getreten. Jns Garniſonlazarett
gebracht, iſt Hupe geſtern nachmittag geſtorben.

Meuſelwitz, 13. Nov. Einen ſchweren
Unfall erlitt geſtern nachmittag auf dem hieſigen
Bahnhof der in LipzigKleinzſchocher wohnhafte Eiſen
bahnſchaffner Richard Ludwig. Er glitt, während
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, plötzlich vom Dritt
brett ab, kam zu Falle und wurde über beide Beine
gefahren. Schwer verletzt wurde der Verungluckte,
der verheiratet und Vater dreier Kinder iſt, aufgehoben
und nach Leipzig in das Stadtkrankenhaus übergeführt,

wo ihm vas rechte Bein bis zum Oberſchenkel
amputiert werden mußte.

t Ziegenrück, 13. Nov. Der orkanartige
Sturm, der in den letzten Tagen wütete, hat im
Gebiete der oberen Saale beſonders heftig gehauft.
Jn den Wäldern ſtnd viele Bäume umgeriſſen und
an den Straßen ſind mehrfach die Telegraphen und
Fernſprechleitungen beſchädigt worden. Jn den
Morgenſtunden des Donnerstages trat unter heftigem
Blitz und Donner ein Gewitter mit Hagelſchlag auf.
Der anhaltende Regen hat der Saale und ihren
Nebenfläſſen Hochwaſſer gebracht. Ja Hirſchberg
wurde durch vie anſt. ömenden Waſſermaſſen der
Saaleſteg an der Steinmühle zerſtört und fortgeführt.
Die Kartonnagenfabrik bei Hohenwarte wurde unter
W'ſſer geſetzt, ſo daß die Arbeiten eingeſtellt werden
mußten. Jn Lebſchütz hat der Sturm das alte Amts
gefängnis umgeriſſen

Greiz, 11. Nov. Elſter und Göltzſch
führen Hochwaſſer. Das geſtrige Unwetter hat hier
viel Schaden angerichtet Nußgroße Schloßen wurden
vom Sturm mit ſolcher Gewalt gegen die Fenſter
ſcheiben geſchleudert, daß die Scheiben in Stücke
gingen. Ein derartiger Sturm hat hier lange nicht
gehauſt. Obwohl ſein orkanartiges Toben nur karze
Zeit dauerte, ſtnd doch eine Anzahl Dächer beſchädigt,
Eſſenkösſe zerftört, Bäume umgeriſſen Und Telephon

Das Elſterwaſſer verläuft
raſch wieder, ein Beweis für die Aufnahmefähigkeit
des im heißen Sommer faſt ausgetrockgeten Flußbeltes.

Das ſtädtiſche Bauamt willF Gera, 11. Nov.
nach den Vorgängen in anderen Städten einen Ver
ſuch mit Weſtrumit zum Beſprengen und Be
feſtigen chauſſterter Straßen machen.

t Dresden, 12. Nov. Einen Zuſammen
ſtoß mit einem Wilderer hatte in vergangener
Nacht der im Dienſte des Barons von Burgk ſtehende
Revjerförſter Schellig. Er hörte an der Jochhöhe bei

mit Schiffahrtskanal zu bauen und ein Drittel der Augk Zwei Schüſſe fallen ging ſofort den Schüſſen
nach und traf dort im Walde mit einem Wilddieb
zuſammen. Er ſtellte den Mann, der ſich ſofort zur
Wehr ſetzte. Es kam zu einem heftigen Handgemenge
auf Tod und Leben, bei dem der Foörſter ſtürzte und
ſich die Schulter ausfiel; der Wilddieb benutzte dieſen
günſtigen Umſtand und vie Verletzung des Gegners,
um dieſen zu mißhandeln. Später ſlüchtete er und
ſuchte ſeine in Peſterwitz gelegene Wohnung auf.
Förſter Schellig hatte den Wilderer erkannt, machte
trotz ſeiner Verletzung noch in derſelben Nacht beim
Obergendarmen zu Potſchappel von dem nächtlichen
Zuſammenſtoß Meldung, ſodaß die Verhaftung des
gefährlichen Wilderers bereits um 2 Uhr nachts er
folgen konnte. Unter ſtarker Bedeckung wurde er in
das Unterſuchuugésgefängnis abgeführt. Der Ver
haftete iſt der Schloſſer Auguſt Kaden, der ſchon
im Januar in eine Wilddiebsaffäre verwickelt war.
Er hatte in der verſtoſſenen Nacht auf dem Burgker
Revier auf Faſanen gefahndet. Bei ſeiner Ver
haftung fand man ein von ihm ſelbſt gefertigtes
Jagdgewehr und Patronen vor. Die in Loſchwitz
verhaftete Schriftſtellerin Heine hat Betrügereien
in Höhe von 30000 Mk. verübt. Sie erweckte
durch Depeſchen und Briefe den Anſchein, als ob ſie
in den höchſten Kreiſen verkehre. Der ſeit einer
Woche ſlüchtige Lehrer Siegert aus Ullersdorf, der
wegen ſchwerer Delikte ſein Amt verließ, wurde in

Hamburg verhaftet. Man fand eine Ueberfahrtskarte
nach Amerika in ſeinem Beſttz.
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Hokalnachrichten.
Merfeburg, den 16. November 1904.
Zur Viehzählung am 1. Dezember 1904.

Auf Beſchluß des Bundesrates ſoll im Deutſchen
Reiche am 1. Dezember d. J. eine Viehzählung
mittleren Umfanges ſtattfinden. Mit ihr wird zur
Prüfung der Frage der Fleiſchverſorgung zum erſtenmal
eine Erhebung der Zahl der von der amtlichen
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau befreiten Schlachtungen
verbunden werden. Aus ſolchem Anlaſſe iſt vom
Miniſter des Jnnern ein Rundſchreiben ergangen,
dem wir folgendes entnehmen Die Staats und
Gemeindebeamten, insbeſondere die Lehrer, ſollen zur
Beteiligung an der Zählung angeregt werden. Die
örtliche Ausführung der Zählung iſt Sache der einzelnen
Gemeinden und Gutebezirke, welche verpflichtet ſind,
die durch die Annahme von Zählern etwa entſtehenden
Koſten zu tragen. Verguütungen an Zähler können
aus der Staatskaſſe nicht beanſprucht werden. Der
Tag der Viehzählung ſowie vie Ausführungs
beſtimmungen hierzu ſtnd durch Bekanntmachung in
den Amte und Kreisblättern, durch Beſprechung in
den Gemeindeverſammlungen ſowie in den Schulen
und auf andere geeignete Weiſe zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen. Der unter der Bevölkerung
noch immer verbreiteten irrtümlichen Annahme, daß
eine ſolche Aufnahme zu irgend welchem ſteuerlichen
Zwecke erfolge, iſt nachdrücklich entgegenzutreten. Die
Zählung in den militäriſchen Anſtalten und Baulich
keiten, welche ſtets beſondere Zählbezirke bilden, ſoll
tunlichſt den mit der Leitung der Anſtalten uſw. be
trauten Militärbeamten übertragen werden. Für die
Schlachthäuſer ſowie die Hafenanlagen ſind die zu
ſtändigen Behörden zu erſuchen, geeignete Beamte
behufs Ausführung der Zählung zur Verfügung zu
ſtellen. Alle Anordnungen, welche nach den beſonderen
Verhältniſſen der einzelnen Bezirke geeignet erſcheinen,
die pünktliche und genaue Ausführung der Zählung
ſicherzuftellen, find tunlichſt bald zu treffen. Jns
beſondere ſollen Veranſtaltungen, welche die ordnunge
mäßige Ausführung der Viehzählung in einzelnen
Orten gefährden könnten, am Zählungstage unter
bleiben. Die auf den 1. und 2. Dezember d. J.
fallenden Jahr, Kram- und Viehmärkte ſind auf
andere Tage zu verlegen. Die den Aufnahmebehörben

für dieſe Zählung geſetzten Friſten ſind pünktlich inne
zuhalten. Ebenſo ſind alle erforderlichen Vervoll
ſtändigungen und Berichtigungen der Zählpapiere
ſofort vorzunehmen ſowie etwaige Rückfragen des
königlichen Statiſtiſchen Bureaus mit größter Be
ſchleunigung zu erledigen. Den an das königliche
Statiſtiſche Buregu einzureichenden Kontrollliſten und
Ortsliſten iſt ein Verzeichnis ſämtlicher zum Kreiſe
gehöriger Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke
anzuſchließen. Die ſorgfältige Aufſtellung dieſes Ver
zeichniſſes ift den Kreisbehörden mit dem Hinzufügen
zur beſonderen Pflicht zu machen, daß bei zweifelhaften
oder verwickelten Verhältniſſen die zur Auftlärung
dienenden Erläuterungen nicht fehlen dürfen

Jm hieſigen FlottenVerein hielt am Mon
tag abend im vichtgefüllten Saale des „Tivoli“
Herr Hofrezitator H. Neander den angekündigten
Vortrag über Deutſchlands Macht zur See
unter Vorführung von 100 Lichtbildern. Beginnend
mit den erſten Anfängen der Hanſaſtädte im 14 Jahr
hundert, ſich einen eigenen Schutz für ihren überſee
iſchen Handel zu ſchaffen, hob Redner die Verdienſte
des großen Kurfürſten um das Seekeiegeweſen in
gebührender Weiſe hervor und legte an der Hand der
Lichtbilder den Zuhörern in der erſten Abteilung die
allmähliche Entwicklunglunſerer preußiſchen und deutſchen

Kriegsmarine dar. Der heldenmütige Angriff des Kano
nenbootes „Meteor“ unter dem damaligen Kapitän
leutnant, jetzigen Admiral v. Knorr auf der Reede von
Habanna im Jahre 1870 wurde hierbei beſonders hervor
gehoben Die zweite Abteilung ſtand im Zeichen friedlicher
Beſtrebungen und führte die Handelsflotte unſrer deutſchen
Reedereien im Bilde vor. Von den Dampfern ver
jenigen Geſellſchaften ausgehend, die ausſchließlich
dem Frachtverkehr mit außereuropäiſchen Ländern
vienen, ging Redner über zu den modernen Fracht
und Paſſagier Schnelldampfern der bedeutendſten
deutſchen Reedereien, der Hamburg Amerikg-
Linie und des Norddeutſchen Lloyde. Namentlich
die neueren Doppelſchrauber erregten
ſowohl in ihrer äußeren t

Ausſtattung berechtigtes f ſo vor allen
Dingen die prächtigen mit allen nur irgend denkbaren
Bequemlichkeiten ausgerüſteten Speiſe und Geſellſchaſts
ſalons der zwiſchen Deutſchland und Amerika ver
kehrenden PaſſagierSchnelldampfer. Dank vieſer
vorzüglichen Einrichtungen iſt es unſerer deutſchen
Handelsflotte gelungen, ſich den zweiten Platz im
Welt Handel und Verkehr zu ſichern. Rüſtig
ſchreitet ſte weiter fort in ihren Beſtrebungen und



ſtändig vermehrt ſich die Anzahl ihrer Schiffe. Die
letzte Abteilung ließ auch unſere deutſche Kriegsmarine
zu ihrem Recht kommen, die berufen iſt, unſere ausge
dehnten Handelsbeziehungen und die zahlreiche Handels

flotte im Notfalle zu ſchützen und zu ſchirmen.
Den Schulſchiffen, dem erſten Heim des werdenden
Seemannes, reihten ſich Torpedoboote, Kanonenboote,
kleine und große Kreuzer an; ihnen folgten die
ſchweren Küſtenpanzer, beſtimmt zur Verteidigung ver
heimiſchen Küſten und mit modernſtem Geſchützmateriol
ärmiert, ſowie zuletzt vie Linienſchiffe der Kaiſer und
Brandenburgklaſſe, die im Ernſtfalle den feindlichen
Gegner anzugreifen haben. Das Schlußbild, dar

Zur kommunalen Jugendfürſorge.
Nachdem in Merſeburg die Stadtverwaltung durch
Ueberlaſſung eines geraäumigen Lokales in hochherziger
Weiſe ſich zu ver Arbeit des Jünglingsvereins bekannt
hat und damit allen Städten der Provinz voran
gegangen iſt, mehren ſich ähnliche Nachrichten auch
von anderen Städten. So ließ Aſchersleben vie
Aula einer ehemaligen Schule mit Tiſchen und
Stühlen verſehen und dem Jünglingsverein übergeben.
Dieſer darf auch die ſtädtiſche Turnhalle benutzen.
Außerdem bezahlt die Stadt Heizung und Beleuchtung
des Vereinszimmers und gibt 100 Mk. zur Beſoldung
des Geſanglehrers. Jn Quedlinburg hat man
Vereinigungen der weiblichen Jugend eingerichtet, die
unter Litung eines Rektors und ſtädtiſcher Lehrerinnen
ſtehen. Die Stadt trägt die Koſten und zahlt den
leitenden Kräften eine Vergütung. Wie Quedlinburg,
ſo ſtellt auch Halle einigen Vereinen Turnhallen
unentgeltlich zur Verfügung. Freilich ſo weit
wie Merſeburg hat's noch keine Stadt gebracht.

Aus den Kretſen Merſehnrg an Enrrſurt

0. Lauchſtädt, 15. Nov. Geſtern morgen ge
riet der 26 jährige Arbeiter Hermann Jahn mit
dem linken Arm in eine Handdreſchmaſchine, wobei

ihm die Hand abgeriſſen wurde. Nach Anlegung
eines Notverbandes erfolgte die Ueberführung des
Verunglückten nach der Halleſchen Klinik.

C. Frankleben, 14. Nov. An den letzten
Abenden wurden hier große Züge wilder Gänſe
beobachtet, welche ſich auf dem Zuge nach Süden be

finden. Auf der am vergangenen Sonnabend hier
abgehaltenen Treibjagd wurden 148 Haſen erlegt.

Jn dem nahen, ſehr kirchlich geſtnnten Dörfchen
Runſtedt, in dem vor einiger Zeit die Kirche wegen
baulicher Mängel des Turmes geſchloſſen wurde, hat
man den Turm abgetragen und vor dem Ritterguts
hofe ein proviſoriſches Gerüſt für die Glocken
errichtet. Das Probeläuten foll gut ausgefallen ſein.
Große Freude herrſcht in der Gemeinde darüber,
denn nun kann man das am erſten Advent ſtatt
findende Kirchweihfeſt daſelbſt doch kirchlich einläuten.

S Kötzſchlitz, 12. Nov. Aus Leichtſtnn hat ſich
die bisher unbeſtrafte Wilhelmine Koß, geborene
Stephan eine Gefängnieſtrafe von 3 Monaten und
1 Tag zugezogen. Am 6. September entwendete die
Angeklagte einer Frau K. aus deren Vorratskammer
in zwei Fällen je eine kleine Menge Futtermittel, in
dem ſie mit einem falſchen Schlüſſel in die ver
ſchloſſene Kammer eindrang. Vom Stagtsanwalt
wurden für jeden Fall 3 Monate Gefängnis, die
geringſte geſetzlich zuläſſtge Strafe, welche zu einer
Geſamtſtrafe von 4 Monaten zuſammen zu faſſen
ſei, beantragt. Das Gericht kam jedoch zu einer
milderen Anſchauung und erkannte auf 3 Monate
und 1 Tag Gefängnis.

S Querfurt, 11. Nov. Am Donnerstag nach
mittag hatte die erwachſene Tochter des Gutsbeſitzers

Herfurt in Obhauſen das Unglück, mit den
Beinen in das Getriebe der Dreſchmaſchine zu
kommen. Dem jungen Mädchen wurde ein Bein
zerbrochen und das andere ſchwer verletzt. Der Arzt
legte Verbände an und ließ die Bedauernswerte noch
geſtern abend in die Klinik nach Halle bringen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Nov. Vorwiegend

trübes, nebliges, ziemlich mildes Wetter. Jm Norden
geringe Niederſchläge. 17. Nov. Nebliges bis
trübes, ein wenig kälteres Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge.

er
(Die Verliererin der Wertpapiere) im Betragevon 4200 Mk., welche am Freitag von dem Bahnardeer

S
V

Schmolke in Potsdam in den Polſtern eines Wagens
2. Klaſſe aufgefunden wurden, iſt die Witwe des Ziegeleibe
ſitzers Fritze in Glindow bei Werder a. H. Sie war mit
den Depotbüchern, in welchen die Wertpapiere lagen, im
September auf der Kreditbank in Potsdam geweſen und ver
mißte erſt in Werder ihr Eigentum. Jn dem Abteil, in
welchem ſie mit einem ihr bekannten Herrn geſeſſen hatte,
wurde ſofort nachgeſehen, aber nichts entdeckt, ſo daß ſie in
dem Glauben war, ſie habe die Wertpapiere verloren. Von
dem Verluſt machte ſie deshalb bei der Potsdamer Kredit
bank Meldung.

(Anläßlich des 400. Geburtstages des Land
grafen) Philipp des Großmütigen nahm die Univerſität
Marbarg zahlreiche Ehrenpromotionen vor. Der Kaiſer
verlieh dem Marburger Gynnaſium den Namen Cymnasium
Philippinum.

(Verkaufter Dampfer) Aus Bremen wird ge
meldet, daß der nach Rußlaund verkaufte deutſche Dampfer
„Lahn“ in Libau eingetroffen iſt. Er wird als Feſſelballon
ſchiff Verwendung finden.

Großes Aufſehen) erregt in Nürnberg die Ver
haftung des Poſtexvediteurs erſter Klaſſe Geyer wegen
Unterſchlagung und Beraubung gewöhnlicher Briefe, meiſt
poſtlagernder oder Schalterbriefe. Bei einer Hausſuchung
and man bei ihm für über 200 M. Briefmarken, die den
ntwendeten Briefen eytnommen waren.

(Bis auf die Umfaſſungsmauerneingeſtürz t)
iſt ein neu errichtetes großes Geſchäftshaus in Wiesdorf bei
Mülheim a. Rhein. Von 20 im Bau beſchäftigten Arbeitern
konnſen die meiſten ſich rechtzeitig retten. Mehrere wurden,
nach der „Voſſ. Ztg.“, ſchwer verletzt unter den Trümmern
hervorgeholt und ins Hoſpital geſchafft.

(Aus Eiſerſucht) geriet Sonntagabend in Köln ein
50 jähriger Kellner mit einer 38 jährigen Witwe in Streit, in
deſſen Verlaufe er die Frau durch vier Schüſſe tödlich verletzte
darauf erſchoß er ſich.

(Grückeneinſturz.) Die im Bau begriffene eiſerne
Fußgängerbrücke über die Weſer bei Nienburg iſt, wie die
„Harke“ meldet, infolge Anrennens eines Schleppzuges Sonn
tagmittag zuſammengeſtürzt. Das eine geſchleppte Schiff
wurde leck und ſank. Perſonen ſind nicht verletzt worden, da
gegen iſt die Schiffahrt bis auf weiteres geſtört.

(Raubmord) Vaihingen a. Enz, 14. Nov. Am
Sonnabend abend iſt der 41 jährige Fabrikarbeiter Schofer von
dem 17 jährigen Fabrikarbeiter Mergenthaler nach einem Streite
im Wirtshauſe auf dem Heimwege durch einen Hkieb auf den
Kopf mit einer Flaſche getötet worden. Schofer wurde ſeiner
Barſchaft beraubt.

Von einem Eiſenbahnzuge überfahren.) Bei
dichten Nebel wurden Montag vormittag um 8 Uhr auf
dem Hauptbahnhofe bei Eſſen (Ruhr) zwei Rottenarbelter, die
einem herankommenden Güterzuge ausweichen wollten, von
dem Schnellzuge Köln Berlin überfahren und getötet.

(Sturm in Nordamerika.) Jn allen öſtlichen
Staaten Nordamerikas hat ein mit Regen und Schnee ver
bundener Sturmwind die telegraphiſche Verbindung mit dem
Süden und dem Weſten unterbrochen; an der Küſte von
Maſſachuſelts ſind zwei Schoner untergegangen: vier Perſonen
ſind umgekommen.

(Zugefrorener Hafen.) Der Hafen von Kronſtadt
iſt zugefroren; ein Schiff iſt in dem großen Hafen im Eiſe
ſtecken geblieben, ein zweites an dem Leuchtturme von Tolbuchin.

Neueſte Nachrichten.
Tokio, 14. Nov. Meldung des Reuterſchen

Buregus.) Hier verlautet, der zum Wladiwoſtok-
Geſchwader gehörige Kreuzer „Gromoboi“ ſei
auf einen Felſen geſtoßen und ſchwer be
ſchädigt nach Wladiwoſtok zurückgekehrt. Der Unfall
ſoll ſich ereignet haben, als der „Gromoboi“ nach
Beendigung ſeiner Ausbeſſerungen eine Probefahrt
unternahm. Der „Gromoboi“ kehrte, ſo wird
berichtet, in ſtnkendem Zuſtande von einer Flottille
kleinerer Fahrzeuge, die ihn über Waſſer hielten, um
geben, nach dem Ankerplatze zurück und wurde wieder
ins Dock geſetzt. Wenn ſich die Nachricht beſtätigt,
iſt es ſtcher, daß das Wladiwoſtof- Geſchwader noch
längere Zeit untätig bleiben muß

Kopenhagen, 15. Nov. Die erwartete ruſſi
ſche Ergänzungsflotte beſteht aus zwei Kreuzern,
fünf Torpedobooten und ſechs großen Transport
ſchiffen. Die Lotſen ſind diesmal nicht nach Libau
gereiſt, ſondern werden von Nyborg aus dem Ge
ſchwader entgegenfahren.

Kattowitz, 15. Nov. Der Kaiſer wird am
22. November in GroßStrelitz zur Jagd beim
Grafen TſchirſchkiRenard eintreffen. Er wird ſodann
auch dem Grafen Thiele Winckler guf Moſchen einen
Jagdbeſuch abſtatten.

Cherbourg, 15. Nov. Der König und bie
Königin von Portugal ſind auf ihrer Reiſe
nach London geſtern hier eingetroffen und vom
Marinepräfekten Admiral Touchard im Namen des
Präſtdenten Loubet und der Regierung begrüßt worden.

Berlin, 15. Nov. Generalleutnant v. Trotha
meldet aus Windhuk: Der Pionierzug der dritten
Erſatzkompagnie, Leutnant Effnert mit 50 Mann,
hat am 2, d. Mts. Bethanien erreicht, ſo daß dort
70 Gewehre ſind. Die Nordbethanier ſind
abgefallen und haben am 24. Oktober eine aus
fünf Mann beſtehende Patrouille angegriffen; vier
Mann ſielen, nur einer konnte ſich retten. Die
Berſebaer und die Veldſchoendrager Hottentotten
waren am 26. Oktober noch treu. Gerüchte über
den Abfall eines Teils laufen jedoch nach einer Mel
dung aus Bethanien vom 2. d. M. um. Morenga
hat am 25. Oktober die Farm Heinabis ſüdlich
von Keetmannshoop geplündert. Nach dem Ein
treffen der Pferde von Kapſtadt ſind marſchbereit bei
Kubub etwa am 23. d. M. ein Jafanteriezug der
dritten Erſatzkompagnie und ein Zug der Eiſenbahn
bauKompagnie, im ganzen 100 Gewehre. Am

28. d. M. wird die zweite Gebirgébatterie marſch
bereit ſein.

Rom, 15. Nov. Ja ſeiner im geſtrigen Kon
ſiſtorium gehaltenen Anſprache äußerte der Papſt
ſein Bedauern über den Krieg im fernen Oſten und
ſagte, er bitte Gott, demſelben ein baldiges Ziel zu
ſetzen. Sodann ſprach der Papſt über die Ent
chriſtlichung der Bevölkerung Frankreichs
und die Unmöglichkeit, franzöſtſche Biſchöfe zu ernennen

John ſchmerzte, daß man die Keuzifire aus den Ge
richtsſälen entfernt habe und ihn bekümmere die
ſchwierige Lage der Kirche in Frankreich. Die An
ſchuldigung, der Heilige Stuhl habe das Konkordat
verletzt, ſei unbegründet. Die franzöſtſche Regierung
ſei es vielmehr, welche die Freiheit der Ausübung des
katholiſchen Kultus verletzt habe, denn ſie geſtatte nicht,
daß ver Papſt direkt mit den Biſchöfen verkehre, trage
den Akten der franzöſiſchen Kongregationen keine
Rechnung und habe die kirchlichen Orden aufgehoben.
Die franzöſiſche Regierung mache dem Papſt das
Recht ſtreitig, einige der von der Regierung für
Biſchofsſitze vorgeſchlagene Kandidaten abzulehnen und
Nachforſchungen darüber anzuſtellen, ob ſte des biſchöf
lichen Amtes würdig ſeien. Die Regierung ziehe es
vor, daß die Biſchöfsſttze vakant blicben, ehe ſie der
Ernennung anderer Perſönlichkeiten zuſtimme. Der
Papſt äußerte, er habe früher nicht von dieſen Dingen
geſprochen, aus Beſorgnis, die Trauer des Vaters
der Kirche würde das Uagglück vergrößern, aber die
Verletzung der Rechte der Kirche und das Anſehen
des Heiligen Stuhles forderten einen öffentlichen
Proteſt. Er täte dies nicht aus Gehäſſtgkeit, ſondern
aus Liebe für das franzöſiſche Volk. Er könne nicht
hoffen, daß die Lage in Frankceich einen Wechſel er
fahren werde. Die letzten Ereigniſſe ließen ihn
glauben, daß die Regierung ihre letzten Ziele erreichen
werde. Aber wie ſchmerzlich die Ereigniſſe auch ſein
wurden, ſte würden die Kirche nicht unvorbereitet und
nicht furchtſam finden, denn ſie hätte das Vertrauen
zu der Hilfe Gottes, welcher die Welt beſiegt hätte.

Kiel, 15. Nov. Der ſeit vier Monaten wegen
militäriſchen Diebſtahls verhaftete Fähnrich Pratje
vom „Mars“ wird vor Aburteilung einer Jrrenanſtalt
überwieſen, weil die Unterſuchung Zweifel an ſeiner
Zurechnungsfähigkeit ergab.

Straßburg, 15. Nov. Bei Reparatur des
Waſſerwerkes in Colmar ſind vier Arbeiter infolge
hereinbrechender Waſſermengen verſchüttet, zwei
konnten gerettet werden, zwei ertranken.

Eſſen a. d. Ruhr, 15 Nov. Die Polizei ver
haftete eine aus fünf Perſonen beſtehende Ein
brecherbande, die das Ruhrtal ſeit längerer Zeit
unſicher machte

Paris, 15. Nov. Beim Rennen um den
StundenWeltrekord in der Prinzenparkbahn ſtürzte
Brecy mit ſeinem Schrittmacher Bertier. Beide
ſtnd lebensgefährlich verletzt.

Genf, 15 Nov. Jn der Nähe von Montreux
wurde die Leiche eineretwa 23jährigenjungen
Dame gefunden der Tod war durch einen Schuß
ins Herz herbeigeführt worden. Man vermutet ein
Liebesdrama.

Athen, 15 Nev. König Georg iſt wieder
hier eingetroffen. Die Regierung hat ein neues
Programm auf der Geundlage ſtrengſter Sparſamkeit
aufgeſtellt, um der Finanzlage des Landes gerecht
zu werden

Berlin, 11. November. Weizen 1000 Kg Dez. 178,25,
Mai 184 25, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
141,25, Mai. 147,25, Juli Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 140,50, Mai 141,00, Juli Mk. Mais 1000 kg
runder loko Dez. 121,75 Mat, 119,50, Jull Mk
Rüböl 100 kg Dez. 4430, Mai 45,20, Juli Mk.
Spirktu s 70er loco Mi

Die höheren Budapeſter Preiſe, ſowie das kältere Wetter
haben heute befeſtigend gewirkt, während die ſtarke ruſſiſche
Ausfuhr unbeachtet blieb. Weizen bei beſſerer Frage nach
Auslandsſorten etwas höher bezahlt. Roggen ſpärlich an
geboten und für die Ausfuhr mehr Begehr. Hafer Mais
und Rüböl ſtetiig. Spiritus nicht gehandelt.

Reklameteil.

d. Schafer,
Enkenplan,

empfiehlt

stets frisch geröstet, hochfein ime Geschmack, vorzügl. Mischungen.

Ferner

Braunschw. Gemüse-Konserven,
als

Schnitthohnen, Leipziger Allerlei, Erbsen,
Stangenspargel, Schnittspargel,
Aprikosen, Prünellen, Pflaumen,

Pfirsichen, Kirschen, Preisselbeeron,
Salzgurken, Pfeffergurken, Senfgurken,
Schweizer-, Limburger-, Stangenkäse,

Weiss- und Rotweine, Zeeren- und
Medizinal-Weine.



An zeigen.
r Kieſen Teil übernimmt die Redaktion dem S

Esblttum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Heute nachmittag ſtarb plötzlich und un

erwartet mein lieber Sohn, unſer guter Bruder, S
der Bautechniker

Otto Dörnenburg,
infolge einer Herzlähmung nach eben vollende
tem 28. Lebensjahre

Dieſes allen ſeinen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Merſeburg, deu 14. November 1904.

Ww. Alb. Dörnenburg
nebſt Kinudern, Hamm i. W.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nach
mittag 4 Uhr von der Gottesackerkirche aus ſtatt.

Unter Hinweis auf S I unſerer Straßen
polizekordnung fordern wir die Grundſtücks
eigentümer, denen die Straßenreinigung obliegt,
auf, zur Vermeidung von Straßenüberſchwem
mungen die Gitter über den Kanal Ein
flußOeffnungen täglich von Stroh und
ſonſtigem Schmutz zu reinigen

Merſeburg, den 12. November 1904.
Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung.

Bei der diesjährigen Ausloſung von
13 800 Mk. Merſeburger Stadtobli
gationen ſind folgende Nummern gezogen worden:
Lit. A. Nr. 691, 827, 902, 915 a 1600 Mk.
Lit. B. Nr. 1738, 1801, 1846, 1910, 1922,

1999, 2260, 2804, 2467, 2532, 2611, 2695,
2834, 2924, 2965, 2995 a 500 Mk.

Lit. Nr. 3283, 3546, 3590, 3724, 3795,
3885, 3959, 3963, 3981 a 200 Mk.

Die Auszahlung der baren Beträge erſolgt
vom 1. April k. J. ab anßer bei unſerer
Kämmereikaſſe bei den Herren Delbrück Leo

Co. in Berlin gegen Rückgabe der Oblt
gationen, ſowie der noch nicht fälligen Zins
ſcheine. Die Verzinſung dieſer Papiere hört
mit dem 1. April 1903 auf und werden fehlende
Zinsſcheine vom Kapital gekürzt. Ferner ſind
zur Tilgung angkauft worden 12200 Mk.
L. Emiſſion

Rückſtändig ſind aus der erſten Ziehung
die Obligationen
Lit. B Nr. 1863 a 500 Mk.
Lit. C Nr. 3293, 3469 a 200 Mk.

Merſeburg, den 11. November 1904.
Der Magiſtrat

Auf dem Venmarke Stube, Kammer und
Küche J. Januar zu beziehen. Näheres in der
Exped. Blattes.
Die visher von Herrn Steuerinſpektor Lex

bewohnte Wiolzmaumg, Eiſenbahnſtraße 2,
iſt verſetzungstalber zu vermieten und zum
2, Januar 1905 zu beziehen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermieten. Preis
70 Taler Clobigkauerſtraſe 29

Grosse Ritterstrasse 8
mit Gartenbenutzung zum 1. April zu vermieten.

e a beſtehend aus 2L Wohhnung, Stuben, Kammer
Küche und Zubehör zum 1. Januar zu ver
mieten. O. Schwaune, Nordſtraße I.

Ein Parterre Logis von 3 Zimmern, Küche
Badezimmer, Korridor mit Zubehör, 1. Januar
oder auch früher zu vermieten

Lanchſtädter ſtraſze 20.

Z. SDie De a sWeiſtenfelſerſtraßze S (am Gotthardtsteich),
ſt zu vermieten. Gastav Buag el.

Die kleine Hälfte der

FF 3II. MtauEutenplanſeite, iſt 1. Januar zu beziehen
Markt 2.

Bie von Herrn Dr. Linke bewohnte

W Sagen1. Etage Gotthardtsſtr. 31
iſt zu vermieten und 1. Januar zu beziehen.

4 heizbare Stuben, Küche und Zubehör zu
vermieten und 1. Januar zu beziehen

Blumenthalſtrafze J.

In denstrasse 5.
iſt die ParterreWohnung zu vermieten und
I. April 1905 zu beziehen. Beſichtigungszeit
10 12 und 4-—6 Uhr. Stecknev.
Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten Preufzerſteraße 16.

Eine ſehr ſchon möbl. Stube

iſt preiswert zu vermieten Markt 12 18.

Die Reriimer

gegenſtänden aller Art.
W Juriſtiſche

Verkehrsbank G. m. b. H,
Bewlim, Grunetwoldſtraſßze 39,

beſorgt Verkäufe and Beleihungen
in jeder Höhe von ganzen Warenlägern, von Wertpapieren, Kunſt u. Wert

Diskrete und prompte Erledigung
Raterteilung.

ich meine

eröffnet habe.
Groſze Ausvahl.

Schmalestr. II.
Aen W.

Grosse
Spielwaren-Nusstellung.

Meiner werten Kundſchaft mache ich hiermit bekannt, daß

s mneret,
Billige Preiſe.

Er
I C

Rossmarkt 3.
S

S

O

erſe

ManC

G

S

Bester Ersatz für die teuren NMürnberger Biere

Merſeburger
Nerſehnrgere

Merseburg, Gottharätsstrasso 27.

G
S

e

Merſebhurger

ilſener,
Schloßßbrän

der Stadtbrauerei v. Carl Berger, hergeſtellt unr aus beſtem Mal
u. Hopfen, ſurrogalfret, wohlhekömmlich, einpftehlt in Jlaſchen u. Hyphons

m

S

e

PATENTIERTEN

OFEN vor EISENVERKS
A. G., San

HEREN
s

Gonnuno

U A. De

SERHa0SEh.

J o r uGrundstück Verkauf.
Beabſichtige mein Haus Oelgrube 16 mit

großer Werkſtatt, für jedes Geſchäft paſſend, zu

verkaufen. Otto Ziele
Gartengrundſtirck,

Baulage für Naturfreunde, zu verkaufen. Reflek
tanten wollen Offerten unter 100 in der
Exeped. d. Bl. abgeben.

Ein Paar gnteingefahrene

Ziegenböcke
zu verkaufen Lauchſtädterſtrafze 17.

Anſtändige Schlafſtelle offen,

paſſend für 1 oder 2 Herren Zu erfragen in
der Exped. d, Bl.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen in

Frankleben, Müchelnerſtraße 25.

Cin Laden mit Wohnung
zu vermieten und Oſtern oder auch früher zu
beziehen. Zu erfrhgen Roßmarkt 4

k. 750 000
will eine Rentver waltung auf Kcker, auch zur
2. Stelle ausleihen. Zinsfuss von 31/2 070 an.
Direkte Offerten unter M R V IO post- zu verkaufen
Ilagernd Weimar erbeten.

in T jähriges ſtarkes Arbeikspferd,
eine Kuh mit dem Kalbe

ſowie 2 Abſetzer
ſind zu verkaufen

retzseh Nr. 27.
Eine große guhte Krautfatter

Lauchſtädterſtraße 7.

Zweirädriger WagenC paar Lachlathen

Friedrichſtraſze 11, im Hofe. zu verkgufen

En üut erhaltener Ginſpännerwagen

lage 3, 1. Etage links
Vin guterhaltener Nleberzieher,

für einen Té jährigen Jungen paſſeud, iſt billig

zu verkaufen Markt 32.
Reine Gänſefedern

hat zu verkaufen
Frau Böhmeée, Kurzeſtraße 2.

Donnerstag von nachmittagsJeden
3 6 Uhr,
friſch geſchlachtete

fette Gänſe
S a Pfd. 60 g.

Donnersfag abend
friſch geräucherte

Heringe.
Neumarkt 42.

Hax Faust, Burgſtraße 14.

Sehirmeister, Tininger hof.

Donnerstag und Freitag
friſche Rindskaldaunen

C. Keller mann.
Fetten Speck

S empfiehlt ſolange Vorrat reicht

5 Pfund für Mark 3,00,
10 Pfund für Mark 5,50.

Robert Beichhardt.

Fetten Speck
g Pfund 60 Pf.

Kar Kellermann,
Gotthardtsſtraße.

u drianwein,
kWentee,

Allein t zu haben

Neumarkt-Drogerie.
Zur Anfertigung von

Puppen-Perücken,
ſowie ſämtltchen

Haararbeiten
empfiehlt ſich

icehard FIenmzel,
Weißenfelſerſtraße 14 b.

Kaufe auch ausgekämmtes Damenhaar.

akad
garantiert rein, Pfund

von 30 Pfg. an.
Vantlle-Sehokolade,

garantiert rein,

Pfund 80 P f.
empfiehlt

Max Faust.

empfiehlt

S

Zerm Totenſeſte
empfehle Kapblimen, PalmenS wedel, Wachsroſen, Kranzblumen

Schleifenbaſt, Crepp u. Seiden
S papiere zu billigſten Dreiſen.

Karkus, Wrühl 17.
s ist unmöglich

ſich ohne Exrfahrung eine Vorſtellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut
unreinigkeiten, Ausſchläge e. der

ainagl zehnOriginal Teerſchwefel Seife
Marke Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co Berlin W.vor. Frkf. a. M. zu machen Preis pr.
Stck 50 Pf. bei: Apotheker Fr. Haubner.

Zu geſelſhaſlihen

Fawilien Feſtlichkeiten

E fertigt ſchnellſtens und in geſchmack
voller Ausſtattung

I BEinladungekavtenm,
I Programm.Memiikavtem.

Tanzkartem,
Danksagungem

u. dergl. m., ſowie alle Arten
Pamilien- Anzeigen

zu ſoliden Preiſen

Th. Rössner,
Buchdruckerei nud Verlag

Oelgrube 5.

Zur Abhaltung
von Verſteigernngen

ſowie zur Anfertigung von
Taxen u. Rachlaßverzeichniſfen

empfiehlt ſich ſtets bei eoulanteſter Bedienung.

Louis Albreceht,
Auktionator,

Hirtenſtraßze 4.



Herren
Knaben-

nging-
m weiceher Auswalzl nene billig. e bei

ſeisſehe

Musikaufführung
im Dome

am Totenfeſte, Honnfag d. 20. Nov. 1904,

abends 7 Ahr.
Mitwirkende:

Herr Emil Nielſen aus Dresden (Bariton).
Herr Kgl. Muſikdirektor Schumann (Orgel).

Herr Stadtrat Rohde (Violine).
Eine gemiſchte Chorvereinigung.
(Leitung: Lehrer Alfred Schumann.

ProgrammEhoralvorſpiel v. E. Schumann;
Chöre a cap. v. e n Slügel, Herzogenberg, Bach

Baritonſolt v. Deſeke Raff, Wermann;

Vlolinſolt v. Beethoven und Hiller.
Programme zu 50 Pf. (Schiff) und

1 Mk. (Altarplatz) berechtigen zum Eintritt und
ſind käuflich in der Buchhandlung von
Fr. Stollberg bis Sonntag mittag, ſpäter im
DomKüſterhanſe, part.

Letzte Chorprobe
Donnerstag Uhr im „Tivoli“.

e

Framatiſcher Verein
6„Euterpe“,

Etahliſſement Reichskcone.

Sonntag den 20. Nov. 1904
(Totenfeſt-Sonntag)

S Theater Aufführungzum Zesten h kiesigen à S

Krmenküehe
Zur Aufführung gelangt:

Der Müller
und ſein Kind.

Volksdrama in 5 Auf,ügen.
S Unſern werten Gäſten zur Mitteilung, S
F daß zu dieſer Aufführung keine Ein J

ladungen erfolgen. FEinlaßkarten im Vorverkauf
S Platz 50 Pf. 2. n 25 P. e7 An der Abendtaſſe: I. Platz 60 Pf.
4 2. Platz 30 Pf.
S Vorverkauf befindet ſich bei den

Frahnert, kl. Ritterſtraße, J
Max Heinze, Brühl 6, und im Eta
bliſſement „Reichskrone“.

Anfang des Theaters abends 7 Uhr.
Ende I1 Uhr.

Herren

e
Mittw r abend

NS.
orember

Donnerstag den s de

Ki mesſwozu freundlichſt et

Wriedriten Grosse

S Geſellen des Maurer, Zimmerer,
F genannter Jnnung angehören.

in allen modernen Pelzarten.

S Anfanspragen, WunssKörhe und Busssäcke, Tusscdlecken

F dAiv.

S Kolossale Auswahl in Schläpsen,
S Vorhemdehenm wmcl See s Kragen und NMansghettem,

des men öſchen und Umgegend

Sonntag den 27. oder 1507 nachmittags 2 Uhr,

im Francke'ſchen Lokale zu Zöſchen.
Ta eSordnun Geſchäftsbericht und Entlaſtung des Vorſtandes. 2) Beſchlußfaſſungl über Verteilung des Reingewinns und Bewilligung einer Vergütung für
den Aufſichtsrat. 3) Berichterſtattung über ſtattgefundene Reviſion durch den Verbandsreviſor.

Ergänzungswahl des Vorſtandes und Aufſichtsrates. 5) Antrag der Verwaltung Nachtrag
zur Geſchäftsordnung des Auſſichtsrates. 6) Verſchiedenes.

Der Aufsfehtsrat. Guſtav Quirin, Vorſitzender.

82 Geſellen- Ausſchuß Wahl!
den d. M., abends S Uhr,findet in der e eeteele zu Merſeburg

Güee Wennw all des
Gesellen- Auussehhusses

für die Bangewerksinnung des Merſeburger Kreiſes ſtatt. Wahlberechtigt ſind nur
Dachdecker und Steinhauergewerbes, deren Arbeitgeber vor

Zu dieſer Wahl wird hiermit die betr. Geſellenſchaft ſtatutengemäß öffentlich eingeladen.

Merſeburg, den 15. November 1904.

nannt
Hegel Sempfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten, als

Herm un Ha e elMutfen, Kragen Oolliers, Roas urd Baretts

Der Obermefst er.

Sohn,

Welzmittzenm e für Herren wuaci ma ben
üm Angora- und cChinesis el Ziege Vrehs klagen und

Jagecdmiiffe. Katzentfelle gegen Gicht und Rheumalismus.
e Merbste mr Wintermütgen.

Große Auswahl der

modernen Hüte,
m steif un welch. Velouvr, Sport und den te,

Ohapeau COlaqge, Dylinmcdier.
Wilzschuh und -Bantoffeln, Binziehschuh und -Bantoftfeln,

Biünlegesohlen. Handschulz in Glacé, mit u. ohne Butter.
Krimmer, Trikot, Wild- und Waschleder. Mälitärhandsc ar

Was wnead Arbeitshandschuifs-
Große Lager in

Herren- und Damen-Regenschirmen,
Kuvaw atren u. Kragenschoenerm,

Anfertigung eleganter Hervren- und Damenpelzge wach Mass.öfterteren sämtliche Waren zu ausserordentlich billigen Preisen.

e i hund geſunde Menſchen! Erzeugt einen
leichten elaſtiſchen, geräuſchloſen Gang ohne

es ääh Sefür kranke

Welt-Panoramag.
Die neueſte Reiſe durch

Hinter-Indien.
Nächſte Woche Neu! Sapoyen. Neu

J. Kämmers Reſtauration
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt.
DonnerstagS Schlachtefeſt.

G. Rictter, Viktualtengeſchäft,
Lauchſtädterftr. 18.

DonnerstagSchlachtefeſt.
Wilh. Allerifz, Nr. 6 b.

Donnerstag
r hausſchlacht. Purſt.

Fiselt er, eSer. 2
FreitagS hapnsſchl abtene Vurß.

C. Waren
nehausſchlachtene Wurſt.

Frieder re Vogel, Roßzmarkt 9.

Vläklerverteinng an Totenſeſt
Um auch in dieſem Jahre auf dem Stadt

gottesacker Troſtblätter verteilen zu können,
bitte ich gleichgeſinnte Freunde um Betihülfe
zur Deckung der Koſten. Um 3 Uhr wird in
der Frledhofskapelle eine kurze liturgiſche
Feier ſtattfinden.

Nordam, Hilfsprediger, Oberburgſtr. 11.
Ein Sohn achtbarer Eltern als

LehrlingOtto Opiätz, Uhrmacher,
a. d. Stadtkirche 3.

Suche ſofort einen

HofjungenPrt Neujahr e Knechte und
ägde.8 e D. Wengler, Stellenvermittl.,

Preußerſtraße 14.

Ein jugendlicher Arheiter,

ſowie eine Anlegerin
für Schnellpreſſe findet dauernde Beſchäftigung.

Arthuur Kornacker,
Papierwarenfabrik

Gine Frau zum Frühſtücktragen

wird geſucht. Neumarkt 48.
Wünseht ein mädehen

einen wirklich guten Dienſt auf dem Lande,ſo ſende ſeloge ihre Adreſſe bis 18. d. M.
an Landwirtſchaft 1905 poſtl. Merſeburg.

geſucht.

ſe Erxſchlütte ungen des Körpers, daher fürt Kranke enanfta en Hotels er. unent

Bedeute erte ehe der
ger Abnutzung

Sie feld ätze
rſuch ma hdaher ſehr b b g gerinund d Ein einziger V8 den „Wohltäter“ für immer unentbehrlich.

Allein Verkauf und Anfertigung bei

n

S v IEin junges Mädehen,
welches Luſt hat die Schneideret und Schnitt

zeichnen zu erlernen wird ge wünſcht Windberg 5.

Von der Bahnhofſtraße bis nach Schkopau
iſt eine Bros ehe verloren gegangen. Ab
zugeben gegen Belohnung

Mälzerſtraßze 4.

Klemmer gefunden.
Ab zuholen Grüneſtraße 2.h Joßnat rit

Berantwortliche Redaktior, Druck und Verlag von Th. Köß ner in Merlerurg.
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